
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

55 (2.2.1928) Morgenausgabe



borgen - Ausgabe .
Hi ^ Preis ttet tns Hau » balbmonat »
8m. 5° tm Berlag oöci in den
W « ft,eUc « abarvoll 1.40 -NM Durch

iv », beAoafn monatlich 2.W' RM .
£ i?»! lprei8e : Werftaas -Rummer in L
to eSJfÄ? ' " >>mme > 15 .! - ;1m ftall
l . . .cr ' " ewult Streif ÄuSIverru « » , x
«triA' J ® Miet»er feint Änlviiiche bei
8p» ® " de , iNcki - Sricheinen der
>!,» >>!? AbbeltHunaen können nur
fcL » » ' » ' um 25 ds MtS out den
. " " »» lebten angenommen toerfen .t -
Stil, Mn RM

_lT pl '*PnDr '' !se
1.4(1

ui
JfÜt 2.1

r

Dt ' NonvareiNe-
StfDenaeludjf f>a»

Sohl!! ' unil WelenenftetHaiHeiBfi « auS
n. .. fn trtnäfiintct Preis Neflame -

unb

an trf,fI Liellk 2.50 RM .
l(. h

® ' « 'erf )olunfl tartffi ' ftet Rabatt ,
ti «» . , .? ^ teinhaliuni > des vieles bei
« »i?ä Betreibuna und bei ft -nt »
ort n „ xaui cr Kraft tritt Sr ' iillungS -

u nd Gerichtsstand ist Karlsruhe .

B-diiq- «--Ii. Kandels - Zeitung
Berdreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 2. Februar 1928.

Badische Landeszeitung

44. Jahrgang. Nr . 55. \ ,
Eigentum ui Verlag » « »

Ferdinand Tdtergarle » : :
Cbefredaktcur l) r Waltder Schneider .
PretzgelebUch verantwortlich . Kür
deutsche Politik und Wirtichaitsoolltik :
Or G . Brirneri lür auswärtiae Poli -
tif • M . VBfdie: für badilche Politik :
M . Holzinaer ? fiir Kommunalvolitik :
» . Binder fiit Lokales und Tvort :
SR K » l>>eraner : für das Feuilleton :
E Relzncr : »ür L v̂er und Kon -
»ert : Ehr Hertel ' üi den van -
» rlS ' - tl : Ü . ivelb : für die Slnzeiaen :
A Rindersvachcr : ille in Karlsruhe ,
berliner Redaktion : Dr Sur « Metner .
Fernsprecb : 4(150 4051 4052 405S 4054
Geschäftsstelle : fl ' rfel - und Vamm -
ftrafte «Cftc Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Rr »WiSI Beiladen : 2*0lf und
Heimat Literarische Umschau Roma » .
Blatt ' Svoiiblati k̂ rauen -eieitung l
Wandern und Reilen HanS und
Garten ' Karlsruhei Vereins - .̂ eituno

Der Sinn der deutschen AntzenpoMik .
Dr. Slrefemanns Anlworl

an Freylagh -Loringhooen .
Schrift -
undant

Erfolge der Berstündipungspolitik .
liitii

^ ' F ^br . (Drahtmeldung unserer Berliner
w

"®*) Der Reichsaußenminister hatte am Mittwoch die undanl -
jL * ^ " fflabe ; aus außenpolitischem Gebiet die Einigkeit des deutschen
fcis k

Q®5 mie^CI Herzustellen und die wenig erfreulichen Eindrücke ,
tota Zwischenspiel zwischen Deutschnationalen und Zentrum her -
»ißt

"
v ^ N Hatte , wieder zu verwischen . Seine Position war insofern

qm ? >e allerbeste , als gleichzeitig von der Pariser Presse her wie

gegebenes Zeichen die gesamte Räumungssrage wieder an -

8ünr+
llttcn un ^ äum größten Teil in einem für Deutschland wenig

w ;
'9 ?n Sinne kommentiert wurde . Infolgedessen mußle er äußerst

$ lavieren , um nicht für die nächste Zukunft durch Acutzer-
» <irp

°' e vielleicht nur aus die innenpolitischen Kämpfe abgestimmt
SBteh! ' u.n fere * Außenpolitik das Wasser abzugraben und eine
I- itia Aufnahme der diplomatischen Verhandlungen über die Ve-

der Rheinlandbesetzung hinauszuschieben . Will man die
Uonn

e ' bic man von den Ausführungen Dr . Stresemanns ge-
!>»- e

.n. hat , wiedergeben , dann kann man feststellen , daß es ihm
ba t5äf 'djnet gelungen ist, sich seiner Ausgabe zu entledigen und
Ütt? >̂ ue maß - und taktvollen Worte die scheinbar auseinander -

^nden Fraktionen wieder zusammenzubringen ,
klsi^ uuächst hatten in der Minwochsitzung noch die Vertreter der
$I{,a»

"
. Fraktionen das Wort . Es sprach für die Kommunisten der

^ ordnete Slöcker . für die Nationalsozialisten Gras v. Reventlow
d-r (r T die Völkischen der Abgeordnete v. Gräfe , schließlich kam noch
tatnii s ' ommun W Urban zu Wort . Damit war die erste Redner -
ttji »' Ur erledigt und Herrn Dr . Stresemann der Weg zur Redner -

ne freigemacht . Der Außenminister ging sofort auf
das Problem Freytagh -Loringhoven

„V .̂ r . Stresemann erklärte , er könne nicht mit Herrn von
«in. mer die Ausführungen des Abgeordneten von Freytagh als

^ rtvolle Ergänzung seiner Rede betrachten . Die Deutsch -

Ä hätten die Locarnopolitit nicht etwa terminiert aner -

i n-

Är Vertreter , Dr . Hoetzsch , habe in Gens durchaus loyal
^ Der grundlegende Unterschieb zwi -

S ' tt w lnet und des Ministers Ausfassung und
t
'
a „ h Ausführungen des Abgeordneten von Frey -

Met 1 e 8e darin , daß dieser sich persönlich gegest
" äiihi 1 ' ! e Ö u n'

g der deutsch - französischen Ver -
8Un '3

'spoIi tif gewandt habe . Der Sinn meiner
Vifi ngen , so erklärte 5er Minister , war im Gegenteil , daß

1 Sum Ziel kommen müssen , und daß wir dieses Ziel
viycĥ . erreichen , wenn man in Frankreich einsieht , daß die
^e„ , !^ ^chcn Hemmungen beseitigt werden müssen , die für
<>il MMd in dem Fortbestand der Rheinlandbesetzung liegen .
SUni»«

°°^ nete von Freylagh habe einmal gefordert , daß wir zu-

fechte,- arbeiten scllt ° n mit d ^n Mächten , die mit uns in der
ki MS « auf demselben Boden stehen . Der Minister fragt , wann

uicht geschehen sei .
deutsche Außenpolitik seit dem Krieg sei der Versuch

>en, den R .chtsgedanken zum Träger der Politik gegenüber
WtbboB Gedanken der Gewalt zu machen.
?cix J}* Zustimmung links und in der Mitte . ) Andererseits habe
v s Star? ? ^ ytagh die Zusammenarbeit mit den Nichtgroßmächten
R z! ^ rbundes vorgeschlagen . Der Minister weist darauf hin ,
^ loi ^ ^ tschland als einzige der sogenannten
jL» , erV a

-̂ te d i e Haager Schiedsgerichtsklausel
^ lht - \ *

}. chiet habe und sich dabei in Gesellschaft derjenigen
' ' -°ennde der Abgeordnete von Freytagh als Richtgroß -

Deutschland habe damit den übrigen Großmäch -
tirtt « 1 4 uiw | iu; uuuu ui | v**iu.,~ , *.

r ^ te k« • ^ e , die der Abgeordnete von Freytagh als Richtgroß -
W °

)r
e

r met Deutschland habe damit den übrigen Eroßmäch -

7
'
k beinn .

" ^ gegeben , ihm in dieser Frage zu folgen . Der Mini -
?j"ilt om t • .^ unsere Politik bisher basiert war auf dem Stand -
f̂ Ie SBnfr 'Jr

' ttßer friedlicher Verständigung . Tie werde und müsse
113 behalten . Er verwies dann auf die verschiedenen deut -

" »gen, die feit dem Eintritt Deutschlands in den Völker -

das z? bisher erfüllt worden sind.

I
<htb u ,

k

m .
itte

sichere , sei etwas , was
Pluszeichen versehen

- —>»» UI3JJU I , — - - - -
verschwinden der Militärkontrolle , die Aushebung der

im Luftverkehr usw . Alles das seien zwar kleine
°ber der Fortschritt gehe schrittweise . Der Sinn von

i > 5 ? ,,i„ das Vertragswerk hinaus sei gewesen , die Möglichkeit
* <>8, fc « mena r6« itens der Rationen zu geben . Ein Ver -

I . ." tsz,V daz Rheinland' ' Unland mit einem
Qi§

fe
8C

r
6
rhr,f

ei" Volk , das so wenig Interesse an einer kriegen »
«Ar Auseinander 'etzung habe wie das deutsch « ,
landen ,̂ ^ ' ^ Das deutsche Volk müsse diese Politik schon aus

ra^ ^ lbsterhaltung treiben . Das sei der Sinn der Lo-
tj) io.DrS

c gewesen . Damit aber feien sie 'Nicht vollkommen aus -
Sutü 1' 1003 er bedauere . Es sollte die Bahn frei werden

i3 e. foubn^ , f , cna rbciten aller beteiligten Nationen . Nicht . .. .
»J * biefjj jp , der Anfang einer Entwicklung sei da . Er wünsche ,
^ ei h, . /^ »anke Gemeingut des ganzen deutschen Volkes werde .

i deswegen für berechtigt , an die fr <r
>n^ >ngut Ca tic^t en : Nun tut auch das Eure , d «
fiii ' e bi e a j

gON ',en bentfrfvti Nnlkes mertien fai

ganzen deutschenI
D

"
w",zösische Adresse
damit diese Idee

lick
"^ die

' ganzen deutschen Volkes werden kann ? Die Argu -
i^ ^ üenein^ » >7^ ^ us Paris kämen , wider prächen sich und höben
0 °si!chcr auf . Wie sei es zum Beispiel möglich , daß ein

nator behaupte , der Versailler Vertrag habi
gegeben ? Wollte man uns für den Versailler Ver -

W |l ltf)cr pZ \ aus . Wie ,<
« uator behaupte , der Versailler Vertrag habe uns das

8«i* •^ t ^ itinr$ el eI' ,cn ^ Wollte man uns für den Versailler Ver
t«n Ae auk '" ? chen . so hieße das doch wirklich , die Welt'«n \L" 1C au ! k. v. i «>aryen . , o Vietze vas voc» wiriucy . vie Weit -
V * 11 Nur emw - v 'P ^ f stellen . Wem , das richtig wäre , dann muß -

^ ete« hj n tf
TC ' daß sich alle Mächte der Welt dieselbe "" "

ib habe }uleflen möchten . Was Deutschland

oi . ' len

mo -
. ge «

„ „
" m ^ uhfi und Sicherheit z u schaffen ,

was - Anspannung der letzten Kräfte
es herzugeben habe , geschaffen . Er

^ intaiil Uln
, ri n Frankreich garnicht daran festhalten könne ,

d» ""»chtvns -. machtpolitischen Trumpf zu behalten .
$ b. -* °» , u Vl!? er Trumpf verliere die Rheinlandbesetzung

drä »m>. Bedeutung . Deut ' chland spreche von der
ein^

" " g
. weil es bedauern würde , wenn der große

^ üh uni > dauernden Verständigung zwischen
Deutschland von dieser sranzöstschen Generation

nicht verstanden oder ausgenutzt werden würde . Wir wünschen
nicht , daß ein eiserner Vorhang zwischen Frankreich u :rd Deutsch «

land bestehen bleibt . .
Die jetzig« Politik sei die gradlinige Fort etzung der bisherigen deut -
schen Außenpolitik . Sie sei die Politik aller verantwortlichen Regie -
rungsstellen und darüber hinaus auch der Kreise der Opposition .
Der Abgeordnete von Lindeiner habe sich in den großen entschei -
denden Fragen durchaus aus den Boden der Richtlinien gestellt .

Derjenige irre sich, der bestreiten wolle , daß der Gedanke der
Verständigungspolitik in Deutschland in den letzten Jahren

ganz enorme Fortschritte gemacht habe .
Dieses wach ' ende Verständnis sollte man nicht mit Parlamentär !-
schen Entgleisungen in Zivcisel ziehen .

Dem Außenminister Dr . Stresemann folgte der fozialdemokra -
tische Abgeordnete Breit '

cheid , der ebenfalls im Namen seiner
Partei die

Räumung deS Rheinlandes als Voraussetzung für eine fried -
liche Verständigung

forderte . Auf die gleiche Tonart waren auch die Ausführungen des
Ze >ntrumsabgeordneton Dr . Wirth abgestimmt , der sich streng an
das außenpolitische Thema hielt . Vom deutsch-volksparteilichen
Abgeordneten Dr . Schnee wurde noch aus die

Gefahr einer Zusamme - legunn der ostafrikanischen Mandats -
gebiete mit den britische « Besitzungen -<

hingewiesen . Reichsaußenminister Dr . Stresemann versprach , daß
die Reichsregierung sich selbstverständlich einer solchen Aenderumg
der Mandatssatzungen und des Mandatssystems mit allem Nach-
druck widersetzen werde .

Inzwischen war noch der übliche kommunistische Miß -
trauensantrag gegen den ReichSaußenminister eingelaufen ,
der gegen die Stimmen der Antragsteller , der Nationalsozialisten
und der völkischen Abgeordneten abgelehnt wurde . Das Haus ver -
tagte sich dann aus Donnerstag mittag .

(Reichstagsbericht auf Seit « 2-1

Eine Flaggendebatte im Kaushallsausschuh .
* Berlin ^ 1 . Februar . lFunkfpruch .) Im Verlauf der Aussprache

im Haushaltsausjchuß des Reichstages kam der soziaidemokraii che
Abgeordnete Heimann auf die Vorgänge beim Empfang des tür -
tischen Verkehrsministers aus dem Tempelhofer Flughafen zu sprechen.
Dort sei die schwarzrotgoldene Flagge gegißt gewesen , dann habe der
Reichsverkehrsminister die Ersetzung durch die schwarzweißrote Han -
delsflagge angeordnet . Reichsverkehrsminister Dr . K o ch nahm darauf
das Wort und bedauerte , daß der Abg . Heimann sich zum Sprach -
rohr einer Behauptung gemacht habe , die von Anfang bis Ende
unwahr sei . Eine solche Anordnung habe er schon deshalb nicht geben
können , weil fcie Reichsflagge gar nicht gesetzt war . sondern nur
der türkische Halbmond . In Erinnerung an den kurz zuvor zwischen
Preußen und den Hotels ausgebrochenen Streit habe er angeordnet ,
daß neben der türkischen Flagge auch die schwarzrotgoldene Reichs -
flagge und die Handelsflagge gesetzt werden müßten . Es fei wün -
schenswert , politische Gegensätze auf dem Gebiete der Beflaggung oo„
Flughäfen fernzuhalten und

'
er habe daher auf diejenige Lösung

hingewirkt , die auch Preußen in dem Hotelstreit durchzusetzen be -
müht war . Dr . Qua atz warf dem Abg . Heimann vor . daß er sich
zum Dolmetsch ausgesprochener Lügen gemacht und das Ansehen des
Reichstages bloßgestellt habe . Als Vorsitzender des Haushaltsaus -
schusses habe Heimann das Vertrauen der deutschnationalen Fraktion
verloren . Abg . Heimann bestritt . Worte gewählt zu haben , die mit
seiner Stellung und seinem Ansehen nicht vereinbar seien . Er er¬
klärte . daß die Beamten des Verkehrsministeriums im Aussichtsrat
der Flughafengesellschaft gegen die republikanischen Reichsfarben ge-
stimmt hätten , da sie drei Monate ohne jede Weisung gewesen seien .
Dr . Koch erwiderte darauf , daß sein Vertreter im Aufsichtsrat der
Flughafengesellschaft niemals auf die Beseitigung der schwarzro »-
goldenen Reichsflagge hingewirkt hätte , sondern sich lediglich davon
überzeugt habe , daß Gründe dafür sprächen , auf dem internationalen
Flughafen die verfassungsmäßige Flagge zu hissen.

Der Prolesk der Kleinen Enlenle .

Der gemeinsame Schritt in Genf.
Was wird der Bölkerbundsral lun ?

ie , Genf , 1 . Februar . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute abend sind die von der Kleinen Entente dem Völkerbund ein -
gereichten Roten über den Zwischenfall von St . Gotthard im Wort -
laut veröffentlicht worden . Die drei Roten sind sehr kurz und ziem -
lich gleichlautend . Die Verschiedenheiten beziehen sich nur auf einige
Redewendungen . Als Beispiel für den Text der Roten sei der Text
der serbischen

' Rote nachfolgend angeführt . Er lautet :

„Unter Bezugnahme auf die Entscheidungen des Völkerbunds -
rates vom 11 . Dezember 1926 (Zusatzdokument zu der Jnoestigations -
ordnung ) und unter Bezugnahme auf den Abschnitt II der Investi -
gationsordnung vom 27. September 1924 habe ich die Ehre , im Auf -
trag meiner Regierung ein Memorandum zu übersenden , das Einzel -
heiten über die Zwischenfälle in St . Gotthard an der österreichisch-
ungarischen Grenze enthält . Die Königliche Regierung ist der An -
ficht , daß es vom allgemeinen Interesse ist, darauf hinzuweisen , daß
dieser Zwischenfall das öffentliche Vertrauen zu den internationalen
Abmachungen erschüttert und daß sie eine Aufklärung für notwendig
hält . Daher betrachtet sie es als ihre Pflicht , auf die Folgen auf -
merksam zu machen , die daraus entstehen könnten und sie weist den
Völkerbundsrai auf feine Rechte und seine Pflichten hin , einzu -

greifen , um Ereignisse und Folgen von ernstem Charakter zu ver -
me 'den . Sie fordert den Völkerbundsrat auf , Maßnahmen zu er -

greifen , die aus feinen Verpflichtungen und seinen Rechten ent -
springenden Kontrollbestimmungen des Vertrages von Trianon für
Ungarn . Ich bitte daher den Generalsekretär des Völkerbundes ,
diese Frage auf die Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu stellen .
Gestatten Sie und genehmigen Sie — gezeichnet Fotitsch ."

Di « drei Roten der Kleinen Entente haben wieder Belebung
in den Völkerbund gebracht , wo es in den letzten Tag n etwas wach
Winterschlaf aussah . Die Roten riefen zahlreiche Kommentare her -
vor . Man ist grund

'
ätz .ich der Ansicht , daß da ? In -vestigationsver -

fahren das vielleicht auf Grund des Schrittes der Kleinen Entente
anhängig gemacht wird , noch einer befricdigeniden juristisch n Grund -
läge bedürfe . Der erste Entwurf der Jnvestigativnsordnung , der vor
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund im Jahre 1924 ausgear -
b .-itet worden ist , ist ein ziemlich unhaltbares Dokument mit Be -
stimmungen , die ausgezeichnet zum Geist des V rfailler Vertrages ,
aber keineswegs zu einer entspannten Atmosphäre passen . Im
Dezember 1926 ist dann unt r Mitwirkung Deutchslands ein Nachtrag
von sechs Paragraphen geschaffen , in dem vor allem festgelegt wurde ,
daß nur der Völkerbund s lbst ein solches Verfahren anhängig machen
kann , kein« andere Stelle . Ferner ist sichergestellt worden , dah ein
Angehöriger des zu kontrollierenden Staates die Investigations -
kommiss 'on begleitet . Beide Dokumente gehen innerlich sein weit
auseinander , und so hört man im Sekretariat auch die Ansicht , daß
der Völkerbundsrai zunächst einmal eine innerliche Verbindung dieser
beiden Dokumente herstellen möchte.

Allseits wird naturgemäß auch die Frage aufgeworfen , was der
Rat mit der Klage der Kleinen Entente will . Daß die Vornahme
einer Jnvestigation einen starken M '

ßklang in die allmählich b .' »
ruhigte Atmosphäre bringen wird , wird auch in Völkerbundskreisen
empfunden Man hat den Eindruck , als wenn durch die Schritte der
Kleinen Entente die alten Wunden wieder aufgerissen würden . Es
ist nicht ganz ausgeschlossen , daß die Großixächte unter Führung
Englands und auch wohl Italiens nur sehr ungern auf das Be -
gehren der Kleinen Entente eingehen werden . Auf die Tagesord¬
nung wird die Angelenheit natürlich gesetzt werden . Die hiesigen
Kreise der Kleinen Entente bezeichnen den Schritt als absolut ernst
gemeint . Aber es scheint doch , daß auch sie nicht erwarten , daß der
Rat ihnen zuliebe einen großen öffentlichen Protest gegen Ungar »

in Szene setzt . Auch zweifelt man daran , daß ein Mehrheitsbeschluß
zur Gunsten der Jnvestigation ohne weiteres zustande kommen
könnte .

Tumull im österreichischen Aalionalrat .
R . Wien , 1. Febr . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )

Für heute hatten die sozialdemokratischen Vizepräsidenten des Ratio -
nalrates die Einberufung einer Sitzung verlangt , um über verschie-
dene Erlasse zu sprechen, die vom Gendarmeriekommando in Ober -
österreich herausgegeben worden waren . In diesen Erlassen waren
die Gendarmen aufgefordert worden , ihre Meinung über die Aus -
lösung der derzeitigen sozialdemokratischen Personenoeriretung ab -
zugefien . Die Sozialdemokraten brachten zu Beginn der Sitzung eine
Anfrage über diese Angelegenheit ein .

Als Vizekanzler Hartleb auf die Anfrage erwidern wollte und
in den einleitenden Bemerkungen erwähnte , Bürgermeister Seitz habe
in einem Zwischenruf die Gendarmerie als „Gesindel " b .' ^eichnet .
drangen die Sozialdemokraten zur Ministerbank vor , und einige von
ihnen schlugen unter großem Lärm mit der Faust auf die Minister -
bank und riefen , der Vizekanzler dürfe nicht weiter reden , bts et
diese Behauptung zurückgenommen habe . In dem andauernden wüst n
und durchdringenden Lärm konnte sich der Vizekanzler nicht weiter
verständlich machen , und es kam nun vor der Ministerbank zu einem
Handgemenge zwischen den streitenden Abgeoro -
n e t e n . Der Präsident unterbrach die Sitzung .

Frankreich und die obligatorischen
Schiedssprüche.

F.H . Paris , 1 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten beschäftigte
sich heute mit der Frage der obligatorischen Schiedssprüche und tuihm
folgende Resolution an : Die von der sranzöstschen Regierung vor -
genommene Demarche w . gen Einführung der obligatorischen Schieds -
sprüche wird gebilligt . Die obligatorische Rechtssprechung durch den
internationalen Haager Schiedsgerichtsqof kann stattfinden , ohne
Rücksicht darauf , ob das Genfer Protokoll ins Leben treten wird .

1924 hatte Frankreich die Anschauung venret . n , daß die obliga¬
torische Rechtsprechung des Hcwger Schicdsgerichishofes an die Ver¬
wirklichung des Genfer Protokolls gebunden fei. Dieser Zusammen -

hang zwischen dem Haager Schiedsgericht und dem Genfer Protv . oll
soll nunmehr aufgelöst werd . n . Wenn man aber glauben wollte , daß
sich die Kammerkommission tatsächlich für die Einführung obligato -
rischer Schiedssprüche ausgesprochen hätte , beginge man einen schwe -
ren Irrtum , denn sie faßte den Beschluß , daß „ provisorisch " die Ein -
führung obligatorischer Schiedssprüche durch Frankreich nicht statt¬
finden solle , weil die Hoffnuna bestehe , daß d mnächst einmal das
Sichecheitskomi -tee von Genf Musterverträge ausarbeiten werde , in
denen die obligatorischen Schiedssprüche vorgesehen seien . Rur wenn
die in das Genfer Komitee gefetzlen Hoffnungen enttäuschen sollten ,
würde Frankreich die obligatorischen Schiedssprüche einsühren .

Der Beschluß der Kammerkommission für Auswärtig . s beweist
neuerlich , daß Frankreich zum Gegner der Schiedsgerichtsbarkeit
wurde , seitdem ihm das Haager Schiedsgericht wegen des Dampfers
.Lotos " Unrecht gab . Offen wagt man diese Gegnerschaft nicht ein -
zugestehen . Desbalb wird theoretisch der Beschluß gefaßt , die obli -
gatorischen Schiedssprüche einzuführen , praktisch aber wird hinzu -
gefügt , daß man die Verwirklichung dieses Beschlusses . provisorisch "

aufschiebe .

Das jugoUawifche Kabinett znriickqetreten .
TU . B 'lgrad , 1 . Febr . Das Kabinett Wukitfchewitsch hat heute

seine Demission eingereicht , nachdem zuerst Marinkowitsch und die
Übrigen demokratischen Minister ihr « Demission angemeldet hatten .
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Annahme des Kanshalls
des Auswärtigen Amtes.

Ablehnung eines kommunistischen Mißtrauens
anlrags gegen Dr . Stresemann .

• Berlin , l . Febr . (Funkspruch .) Präsident Loebe eröffnete die
Sitzung um 2 Uhr . Die zweite Beratung des Haushalts des Aus -
wärtigen Amts wurde fortgesetzt .

Ab -; . Stöcker ( Komm .) erklärte , die Rede des Abg . von Freytagh -
Loringhoven habe bei den Deutschnationalen einen sichtlich unan¬
genehmen Eindruck gemacht . Keine Hand des Beifalls habe sich für
ihn gerührt . Sie fei ihnen so unangenehm gewesen , dag der Abg .
SHutz -Bromberg ostentativ zum Außenminister ging , um ihm die
Hanv zu drücken und sein Beileid auszusprechen . (Heiterkeit .) Im
Grunde feien ja die Deutschnationalen genau so verliebt in die treu -
deutschen Augen Ides Außenministers wie die Sozialdemokraten .
(Heiterkeit .) ^ m Auswärtigen Aus schuh lägen die Deutschnationalen
in inniger Lwbe an den Brüsten Dr . Stresemanns . (Stürmische
Heiterkeit .)

Abg . Reventlow (Nat . --Soz .) bezeichnete die deutsche Außen -
Politik als konsequente Unwahrhaftigkeit dem deutschen Volke gegen -
über . Die deutsche Öffentlichkeit sei darüber getäuscht worden , dag
mit dem Da -wespakt die deutsche Souveränität »erlauft wurde . Der
Redner wandte sich gegen den Abschlug eines Handelsvertrages mit
Polen . Ein Ostloearno dürfe es auch um den Preis einer Räumung
des Korridors nicht geben . Das Auswärt ige Amt sei geradezu eine
Filiale von Brwnd . Der Rcdner forderte Strichungdes Geheim -
fonds des Auswärtigen Amts , über dessen bisherige Verwendung der
Minister Rechenschaft ablegen müsse. Auffallend sei in diesem Zu -
kmmenkang der Kurswechsel des .Fränkischen Kuriers "

. Der Red -
ner bezeichnete zum Schlug die Außenpolitik als einen niederträch -
tigen infamen Verrat am Volke und erhbft dafür einen Ordnungs¬
ruf .

Abg . von Eraefe (Volk .) bezeichnete den Dawespakt als Ur -
fache des beginnenden Untergangs der Landwirtschaft und besonders
des Bauernstandes . Andere Wirtschaftszweige würden folgen . Dr .
Wirth sei von Poineare in Paris gesagt worden , dag in Frank -
reich keine Partei daran denke , das Rheinland zu räumen . Bei
der gestrigen Rede des Abg . Ulitzka sei manchem die Erinnerung
gekommen an Bismarcks Mißtrauen gegen die Politik in langen
Kleidern , weiblichen und priestcrlichen . Das Zentrum habe immer
Politik mit doppeltem Boden getrieben . Die gestrige Rede habe
geklungen , wie Chamissos Rachtwächterlieid : „Bewahrt das Feuer
und das Licht , daß dem Staate kein Schaden geschieht — lobt die
Jesuiten .

" (Große Heiterkeit ) . Die Deutschnationalen sollten end -
lich erkennen , dag sie mit ihrer Unterstützung der Stresemannpolitik
einen falschen Weg gegangen sind. Der Redner ruft den Deutsch¬
nationalen zu : Lassen Sie die Koalition zerplatzen , damit endlich
wieder einmal eine nationale Opposition zustande kommt , dann
brauchen Sie die Wahl nicht zu fürchten !

Abg . Urbains (Linker Komm .) erklärte , er sei in der Beur -
teilung der Bürgerolockregierung mit dem Abg . von Emefe voll -
kommen einig . Die Ministerrede habe der Bilanzverschleierung
einer bankrotten Firma geglichen .

Abg . Dr . Breitscheid ( So ; . ) erklärte , wer h :wte noch aus der
Luxemburger Resolution ein Entgegenkommen an den französischen
Standpunkt herauslesen wolle , verrate Mangel an Intelligenz und
an Loyalität . Der Abg . von Lindeiner habe im wesentlichen nur die
Ausführungen des Mg . von Freytagh bestätigt . Herr von Freytagh
habe allerdings in einem Teil feiner Rede vollständig das verleug
net , was er in seiner Broschüre „Von Locatno zum Völkerbund " ge-
schrieben habe . Er werde jetzt vielleicht iicje Broschüre einstampfen
lassen , um eine neue unter dem Titel ,Ier Weg von Jerusalem nach .
Damaskus " zu schreiben

g . Dr . Wirth (Ztr .) erklärte , Dr . Stresemann habe gesprochen
wie ein Minister der loyalen Opposition . Wenn man nicht schon
vor d ;n Wahlen stände , müßte aus der Rede des Abg . von Frey -
tagh die politische Krise eitstehen . Es sei aber auch in den anderen
Ländern heute ähnlich wie in Deud chtanü . Deshalb brauche man
nicht unruhig über dieses oder jenes Wort zu fein , das hüben und
drüben gesprochen oder geschrieben w .rde . Der gestrige Zwischenfall
habe wieder das falsche Spiel der DeAd'

chnai
' onalen gezeigt . Der

Minister müsse nicht nur im Namen der R .gierung , sondern auch der
hinter ihr stehenden Parteien sprechen können . Wenn er das nicht
könne , so fei er in seinem Friedenswerk nicht nur kompromittiert ,
sondern auch sabotiert ( Zustimmung links und im Zentrum ) . Die
deutschnationalen Agitationsreden draußen lieferten das Material ,

I
fchiedener Deutschnationaler und vieler VolkSparteiler klingt . Die
Politik des Außenministers wird getragen von der großen Mehrheit
des deutschen Volles . Sie stützt sich auf die Regierung der großen
Koalition , die außenpolitisch schon vorbanden ist. Das ist der beste
Beweis für die Notwendigkeit , schleunigst mit der nur noch formell
bestehenden Regierungskoalition Schluß zu machen .

Inzwischen ist von der kommunistischen Fraktion ein Miß -
trauensantrag gegen Dr . Stresemann eingegairgen .

Abg . Dr . Schnee ( D .V .P .) wies daraus hin , daß man die kolo¬
niale Frage nicht außer Acht lassen dürfe . Der Rodner kritisiert «
die englische Politik in den ehemals deutschen Kolonien , die auf
eine den Grundsätzen des Völkerbundes widersprechende ?lenderumg
des Mandatssystems hinarbeite . Die deutsche Regierung dürfe diese
Dinge nicht aus den Augen verlieren .

Reichsaußenminister Dr . Stresemann erwiderte , die Regie -
rung iverde sich einer soleben Aenderung der Mandatssatzung und
des Mandatssystems mit allem Nachdruck widersetze » .

Der Haushalt wurde in der Ausschußfassung angenommen . Der
kommunistische Mißtrauensantrag gegen den Reichsaußenminister
wurde geqen die Anlraqstellor , die Vökischen und die Rationalsozia -
listen abgelehnt . Der Gesetzentwurf über den Beitritt Deutschlands
zum Internationalen Haager Gerichtshof wurde ' in zweiter Bera -
tlimg angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 12 Uhr . Haushalt des
Ministeriums für die besetzten Gebiete .

Die letzte Entscheidung über das Schulgesetz
& Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch ) . Wie wir aus Zentrumskreisen

erfahren , haben über die vom Zentrum zur Schulvorlag « gestellten
Forderungen , die im Bildung sausschuß des Reichstages tätigen
Mitglieder der Zentrumsfvaktion mit dem Reichskanzler Marx ver -

handelt . Diese Forderungen betreffen bekanntlich in der Haupt -

fache die 88 9 (geordneter Schulbetrieb ) , 14 ( R̂eligionsunterrichts -

bücher) und 20 (Simultanschul « ) . Sie sind nach Abschluß der Ver -

Handlungen mit dem Reichskanzler schriftlich niedergelegt worden .
Der Reichskanzler wird an Hand dieser Niederschrift mit der Re -

gierung und den Regierungsparteien die Verhandlungen aufnehmen .
Di« erste Besprechung zwischen dem Reichskanzler und Dr . Strese -
mann hat am Dienstag stattgefunden . Wie verlautet , sollen die
Verhandlungen mit dem § 20 beginnen . Wenn eine Einigung Aber
die Simultanschule nicht erzielt wird , sondern die aus Antrag der

Deutschen Bolkspartei beschlossene Fassung des § 20 ausrecht erhal¬
ten bleibt , dann wird es zur zweiten Lesung der Schuloorlage im
Bildungsausschuß überhaupt nicht mehr kommen , da da » Zentrum
in diesem Falle an weiteren Verhandlungen kein Interesse mehr
hat . Gelingt jedoch die Verständigung über den § 20, dann sollen
die weiteren Verhandlungen über die §§ 9 und 14 im Bildungs¬
ausschuß selbst fortgesetzt werden .

Zentrum und Deutschnationale.
* Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch -) Die deutschnationale Presse -

stelle teilt mit :
„Im Anschluß an die Pressekommentare über die grirrtge Rede

des Abgeordneten Ulitzka hat eine Aussprache zwischen den ? » ern
der Deutschnationalen und der Zentrumspartei stattgefunden . Da -
bei wurde festgestellt , daß nach dem Willen der Zentrumsfraktion
die Ausführungen des Abgeordneten Ulitzka eine Aufklärung über
die Rede des Freiherrn von Freytagh -Loringhoven in ihrem Ver -
hältnis zu den Richtlinien und der Erklärung der Reichsregierung
vom 3 . Februar 1927 bezweckten, Angriffe gegen die Deutfchnatio -
nale Dolkspartei dagegen nicht beabsichtigt waren .

"

Zwischenfälle im Femeausschutz
des Preußischen Landtages .

mit dem die sran .̂ öfischen Militaristen die Ehrlichkeit der deutschen
Verständigungsvolitik verdä chtigten .

Wir , so erklärt der Redner , die wir in Opposition zu der Re -
gierung stehen , wollen das parlamentarische System in Deutschland
zu einem brauchbaren Instrument der Außenpolitik machen . Wir
halten un » sern von jener Erbitterung , die aus den Reden ver -

und die Abgeordneten Wulle und Kube über den Fall Erütte -Lehder
als Zeugen zu hören . Schon bei der Vernehmung des Zeugen Ahle -
mann , die zunächst vorgenommen wurde , kam es zu erregten
Zwischenfällen Ahlemann begann seine Vernehmung mit

Ausführungen , in denen er dem Ausschuß vorwarf , daß er sich
blamierte , und daß der Abgeordnete Kuttner , der selbst des Mordes
bezichtigt sei , einen Mann des Mordes beschuldigen wolle , der , wie
Oberleutnant Schulz , für sein Vaterland mit seinem Leben ein -

getreten sei . Auf Vorhalte des Vorsitzenden erklärte der Zeuge , daß
er keine Veranlassung habe , den parlamentarischen Ton zu wahren .
Der sozialdemokratische Abgeordnete Kuttner nannte den Zeugen
einen unverschämten Lümmel , eine Beschimpfung , die der Zeuge

zurückgab . Der Zeug « wurde schließlich vom Vorsitzenden veranlag
den Saal zu verlassen . Ein deutschnationaler Antrag auf Ausser *
der Oeffentlichkeit wurde abgeleynt .

Im weiteren Verlauf der Perhandlung wurde der Zeuge
Tettenborn , vor dem Erütte - Lehder seinen Mordpl -an an S «oer>

^
entwickelt haben soll , von dem Untersuchungsrichter vernommen. ^
sei zuviel von einem Menschen verlangt , der im wirtschastlick'

Leben stehe, sich dauernd mit dem Schwein Erütte -Lehder zu bM
tigen , den er von Anfang an für einen Idioten gehalten habe .
die Vernehmung des Zeugen für beendet erklärt wird , und dieser t"

;|
Ausschuß verlangt , daß zum Ausdruck gebracht werde , er habe $

Fememördern nichts zu tun gehabt , und als er weiter erklärte , *

komme dabei nicht mit 500 Mk . Geldstrafe weg . wie vielleicht '

unter der Immunität stehender Abgeordneter , wird der Zeuge
Vorsitzenden aufgefordert , schleunigst den Saal zu verlassen . <
Ausschuß und im Zuhörerraum herrschte allgemeine Erregung

Reichshufe für die Ahembrücken .
* Berlin , 1 . Februar . (Funkspruch .) Bei der Beratung de»

kehrsetats im Haushaltsqusschuß des Reichstages beantragte \
geordneter Ouaatz ( Dtn .) , einen Betrag von 600 000 Mark als
Baurate zur Beihilfe des Reiches für den Bau der Rheinbrücken
Ludwigshafen , Speyer und Maxau einzusetzen.

Der Skandal um Bergmann .
* Berlin , 1 . Febr . (Funkspruch .) Die Vernehmung nicht ^

der Angeschuldigten , sondern auch der Zeugen in der Sache $ 2
mann wurde heute sortgesetzt . Schon im Mittelpunkt der <P
gen Vernehmungen standen die Aussagen zweier Hau ? ^
belastungszeugen gegen Bergmann , deS Direk^
Rösch von der Treuhandgesellschaft für Handel . Industrie und ^
werbe und des Majors Hintze , die in sehr langen ausführt '«'

Darlegungen nicht nur Staatsanwalt Jacobi , sondern auch die
amten des zuständigen Polizeireviers belasteten . Staatsanwalt

™

Jacobi hat heute durch Rechtsanwatt Dr .Pinder , Oberstaatsani - ^
Binder und Landgerichtsrat Stöcken , der die Voruntersuch ^ ,
fuhrt , eine Beschwerde chrift eingereicht , in der betont wird , ®®

,
bisher nicht der geringste Nachweis für eine strafbare Handlung ' ,
bracht und die Angriffe der Kriminalpolizei ungerechtfertigt tyL
Es wird weiter daraus hingewiesen , daß sich Staatsanwalt v

Jacobi über die Bonität Bergmanns ebenso wie andere h°" ^
stellte Beamte in gutem Glauben befunden und auch die & \ i
ein lagen des Publikums angesichts der vorhandenen Pfänder 1,1

genügend erachtet haben .

Tages -Anzeiger.
tNiiheres siehe tm Jnseraientctl .1

Donnerstag , de» i . Februar . (
Sattitätieaiet: Einmaliges Gcsamt -Gaftspiel Albert vaflerma«« '

einsame Weg "
, 20—22',b Uhr .

Bat . Lichtspiele — Komrrthous : Monika Bogelsang , Vi9 it &r .
Eintracht : 4 . Kammermiisikadend Gewandhaus -Ouartett , 8 Ul»r.
Schwarzwaldverein : Lichtbilder - Vortrag „Wanderungen im ütäfr

Cbemiesaal der Techn . Hochschule. 8 Uhr .
Gewerbe - und Handwerker »» «! » : Allgemeine Handwerkerversawiw

im Krokodil , 8 Uhr .
Kolosseum : Gastspiel Sylvester Schaffe ? und Variete -Programm ,
Kasse« cdeon : Kavven -Abend mit Ballonschlacht , 8 % Uhr .
Zum ..Lobcngrin " : Kavvenabend . „„„u»
Alte « rauerei Hövfner : Toppelbockbierseft . — Humorist . Kapvenlw
Gaststätte „Grüner ZIaum " : Kavven - Abend , 7% Uhr .
Rest , »um „Wilde » Mann ": Kavven -Abend .
Gotteöauer Hos : Karnevalist . Kavvenabend . 8 Uhr .
Rest . Neuer Kaiscrhos : Grohes FaschingStreibcn , 8 Uhr .
Weinbaus Just «Gold . Qchsenl . Täglich ab 5 Uhr Konzert .
{Rottetet tKorallenarotte >: ?
E « elfior -Kti« stlcrlviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Mo,art -KL» stIerspIele : Kabarettvorstellung und Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hossviele : Kebarett .
Atla « tik-Slchtsvlel « : Der Graf von Monte Christo .
Nesiden, -Lichtspiele : Der Kamps des Donald Westhof . - liebet

und Tal » sw.
Kammer -Lichtspiele : Ter Thronfolger . — Senorita .
Gloria -Palaft : Casanova .

, Iii4

Halsentzündungen
und Erkältungen

Zum
Schulz
gegen
Grippe

Die Ausgaben der Thealerkrttik .
Gespräch mit Herbert Jhering .

Von
Bernard Guillemin .

Von Herbert Jhering erschien vor kurzem im Ver -
lag „Die Schmiede " (Berlini eine ausschenerregeude
Vroschiire „Die vereinsamte Kritik ". Im
Zusammenhang damit verössenilichen wir das folgende
Gespräch :

So wenig wie er glitzernde Feuilletons zu schreiben vermag ,
so wonig vermag Herbert Jhering bloß zu Plaudern . Auch im
Gespräch lkämpst er um die Idee , um die Form — um das wesent -

liche Wort . Ich habe , fällt mir , während ich unser Gespräch nieder -
schreibe , ein , ihn nur eines zu fragen vergessen : Warum ein so fana -

tisches , bohrendes Denken um dieses Gegenstandes willen — das
Theater ? ! Warum , wo doch , offenbar aus theatergesetzlichen Not -

wendigkeiten , tausend belanglose Schwanke und nicht etwa Robert
Mustls „Schwärmer " gespielt werden ? Oder — gerade darum ?

*

„Ich finde eS merkwürdig , daß eS in Deutschland wohl immer
eine Theaterkritik , aber eigentlich nie « im« Literaturkritik gegeben
hat , während in anderen Ländern , beispielsweise im Frankreich das
Umgekehrte der Fall ist. Denken Sie an Lessing , denken Sie an
Samte --Beuve ! Wo ist der französische Lessing , denken Sie an Sainte -
Beuve ?"

„ Das liegt daran , daß das französische Theater viel konservativer
als das deutjche ist . und darum auch nicht das nämliche kritische J >n °-

teresse hervorzurufen vermochte , wie beispielweise der Roma » . Die
literarische Bewegung in Frankreich hat immer im Roman gegipfelt .

"

„ Und in Deutschland ? "

. Die letzten auffallenden Daten der deutschen Literatur waren
Daten des Theaters . Auch die großen ausländischen Dramatiker
sind in Deutschland für Europa entdeckt worden . Daher das Ueber -

wiegen der Theaterkritik . Doch eiine reine Theaterkritik gab es

trotzdem nicht . Man hat die Literaturkritck in die Theaterkritik hin ?
eingetragen . Man neigte dazu , die deutsche Literatur im Gleichnis
des deutschen Theaters zu sehen ."

„ Kommt dabei die Epik nicht zu kurz ? "

„Gewiß ; doch eine gültig « , von berufener Seite geübte Literatur -

kritik , die geeignet wäre , die Theaterkritik fruchtbar ; u ergänzen , müßte ,
als lebendige , regelmäßig funktionierende Institution , von den
deutschen Zcitungen erst noch geschaffen werden . Daß das Theater

über Grhingegen ebühr berücksichtigt und jede Bagatelle breit be-

sprachen wird , dafür ist nicht die Theaterkritik als solche, sondern
di« Trägheit der Gewöhnung verantwortlich zu machen ."

„ Welche Aenderungen halten Sie für angebracht ? "

„ Frü >her , als das Theater aus Grund von Leistungen im Mittel ,
Punkt des Interesses str ' d . durste der Theaterkritilker seine Bespre -

chungen nach rein literarischen Gesichtspunkten abfassen . Er konnte

sich also üb« einen belanglosen Schtoank lang verbreiten . D i «

Kritik konnte unabhängig vom Anlatz ^ « in . Heute |
jedoch , wo es eine Substanz des Theaters nicht mehr gibt , ist solches
Vicht mehr möglich . Die Vergangenheit ist eiugestürzt . das Neue bat
noch lein fertiges Gesicht . Die Aufgabe , die dazwischen liegt , heißt :
Vorbereitung , aufbauend « Arbeit ."

„ Was ist nun besonders charakteristisch für die heutige Berfas -

sung des Theaters ? "

^Bischer hat jede Generation seit der klassischen Zeit das
Theater als etwas Gegebenes hingenommen , das jeweils zeitlichen
Moden abgewandelt wurde . Heute aber ist das Theater selbst , so-

wohl praktisch als Institution wie psychologisch im Bewußtsein der
Massen , in Frage gestellt . Denn es hat niemals eine so tradition ^ -
lose Generation gegeben , wie die heutige . DochdieserZu stand
der Tradition 'slosiakeit ist an sich fruchtbar . Er
läuft wohl dem Standpunkt zuwider , den man bisher dem Theater
gegcnMer eingenommen hat , aber nicht den Theatermöglichkcite »
selbst .

"
Dieser Zustand , der , negativ . ein «m Zustand der tabula rasa ent -

spricht , entspräche demnach , positiv , einem Zustand des neuen An -
sangs , des unbelasteten Beginns ? "

„Selbstverständlich . Ich glaube , daß zwar die alte Betrzchtungs -
weise des Theaters erledigt ist aber nicht das Theater selbst ."

„ Sollte denn jede Generation dergestalt neu beginnen , als hätte
es vor ihr nichts gegeben ? "

„ Nein . Sie wird eS zwar in der Gebärde tun . aber nicht im
Wesen . Heute bleibt uns jedoch gar nichts anderes übrig , als neu
anzu,sa - gen — weil eben nichts da ist ."

„ Mit anderen Worten : Sie sind nicht gegen die Tradition
schlechthin . Sie vermissen vielmehr eine solche und sind , da es eine
kleine alte fortzusetzen gibt , bestrebt , eine neue zu begründen ? "

„ Es gibt heute einen geistigen Bruch , den man nur darum nicht
deutlich sieht , weil das äußere zivilisatorische Gepräge das
Vorkriegsbild fortsetzt und erweitert , während es doch kulturell
keim « Weiterentwicklung , sondern nur Abbruch gegeben hat . Nun
wendet sich das ofsiziell anerkannte Theater immer noch an das Bil -

dungspublikurn von früher , tvährend die Ansätze des neuen Theaters
sich an ein Publikum ivenden . daS den inneren Zufammenhana mit
der Porkriegsgoneration völlig verloren hat . Wir haben es beute
mit einem aneuon Werden zu tun . und das ganze Mißverständnis
in der Beurteilung neuerer Dramen kommt daher , daß die Kritik
diesem Werden selbst wenn sie es anerkennt , mit kritischen Mitteln

beiziikommen sucht , die aus der Geistesverfassung der Vorkriegszeit
hergenommen sind ." _ .

„ Welches wären nun die Mittel , die der Zeit entsprechen ?

„ Man kann es kaum anders als in Negationen sagen : Kein

BildungSjargon . kein Schreiben um der schriftstellerischen Nuance
willen , keinen feuilletonistischen Zierat , kein bloßes Andeuten und
Anspielen , sondern Verantwortring für jeden Satz Dazu eine selbst«

geschaffene , voraussetzUlrgÄo
'
e Terminologie , unter Verzicht auf je«

den Umweg der Formulierung . Man soll »licht Lesern imvonieren
wollen, die das besprochene Stück nicht gesehen haben , sondern für
diejenigen schreiben , die das Gesagte aus eigenem Augenschein kon-
trollieren können . Denn die Kritik ist nickt nur dazu da , den Leser
zu informieren , was er sich ansehen müsse , und waS nicht . In

PASTILLEN
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Wahrheit beruht die Produktivität des Kritikers in der
seiner Kritik auf die Kritisierten /

„ Wenn er ' '. . . .
diese Wirkung nicht im Auge hätte , wäre « r ^

langer des Publikums , anstatt ein Förderer der Kunst .
aber , wenn ich mich ironisch ausdrücken darf , noch eine dritte
art der Kritik — la critique pour la eritique . " ujjjfl

'

„ Ich betrachte die Kritik nicht als Selbstzweck für feuilleto ^
Kunststücke . Die Kritik ist nicht um ihrer je-lbst willen , .
ihres Gegenstandes willen da . "

. . . bj{ V
„ Sie sagten einmal , heute gehöre in der Theaterkrit » 0

litik zum Wesen des Urteils ? Wie meinten Sie das ? "

„ Ich meinte damit , daß — so wie ein wahrer Drawar
nicht a nders schreiben kann , als aus der Vorstellung her ( >»

Publikum vor sich zu haben , ohne daß man deswegen au «

geringsten von Konzessionen an das Publikum oder von { ': ^
gäbe seines Niveaus zu sprechen besngt wäre — genau sj

»

wahre Tbeatcrkritik -' r . ohne daß er dabei die geringste
" er

ja Ueberlegung anstellte , dennoch instinktiv , dank fernes ti j .f

spitzenae 'übls . dn -5 " eben " nd di»> Zeit , kurz das Ganze
aters in seinem Urteil mit umsängt . t< u?!

„Ist das Neue , das Sie vom Theater verlangen , nicht v

tu .lierbar und darum , als kritische Forderung , ins »
form »
zielend ?"

„ Das Neue wird schon durch die Tatsache geradezu e .
"
daß sich die Sprache als olche unter gänzlich veränderten ^ ^ \\<

gen gegen Kino und Radio zu behaupten hat . Das T ?« u .4
heute vor einer heroischen Aufgabe .
ma " d wissen , wohin der Weg führt .

sn yai . '
clbstverständllch '

q; cii '
Im übrigen ist

wesentlichen Ansätzen bereits da . Man sucht es nur , i>
unterdrücken . Aber ich halte es geradezu riir unsittli «

■0

Kritik den Vertretern des neuen Dramas mangelnde
erfolge vorwirst . Das eigentliche Publikum , an das dm

sich ivenden , kommt ja gar nicht ins Theater ! Es kann
aus Geldgründen nicht besuchen I"

. ^ ßer
„Es währt bekanntlich auch recht lange , bis sich ein «

ter durchsetzt ! "

„Ja , — und es ist wohl das Deprimicrendste an »

Situation der Kritik , daß höhnisch auf das geringe Pu £
'

esse hingewiesen wird , von Leuten , die aus ihrer a
genau wissen , wie lange es gedauert hat , bis Gerhar t
mann seine sensationellen Publikumserfolge erzielt « ,

daß jeder junge Dichter schon in jungen Jahren seine * . ji
Glocke" schreibt ? Das wäre schlimm !"

„ Müßte das T h e a t e r d e r Z « i t das Sie fordern , . |
Publikum der Zeit noch ani ehesten verstanden werden « .^ ,1

„ Nein — weil das Publikum der Zeit erst viele
selbst versteht ." . per

„Gibt es nicht ein großes , ewiges Theater , aus d^ »
^

der Zeit nicht paßt ? "

„Erst wenn das Gebot der Zeit berücksichtigt *5 ' '
jfltf

wie von selbst , der Weg zu den ewigen Ersordernlssei ^ ^ \

- w Keine große Kunst fängt mit ewigen Gesetzen an .

dahin zurück und ninimt das Zeitliche mit ."



Die Vereinfachung
der Slaalsverwallung .

«nS dem HauShaUSauSschuß deS Badifchen Landtage ».
Der HauShaltSauKschutz veS Badischen Landtage » ist heute in

fct« Beratung des Staatsvoranschlages sür 1928 und 1929 eingehe »
ten utid hat zunächst das Buldgct deS Landtages unverändert ge-
nehmigt . Es wurde festgestellt , daß der badische Landtag relativ
billig arbeitet .

Beim Etat de » DtaatSnnnisteriumS (Berichterstatter der Aen «

trumsabgeordnet « Henrich ) stellte die Regierung Mitteilungen
über die Verwendung der Grenzsondsmittel des Reiches in Baden

Aussicht . . . . » v .
Bon volkSParteiltcher Seite wurde die Frage der

Staats - und Verwaltungsresorm angeschnitten mu

Hinweis , daß man sich in Baden mit einem Staattv -aflden -
ten und vier Ministerialdirektoren begnügen konnte . ?lnsielle einer

Gesandtschaft in Berlin sollte ein « wirtschaftliche Vertretung ge-

■ 'tü'Crfeeit
Staatsvräst

'
deltt Dr . R emmele wandte stch gegen die volkS-

parteilichen Vorschläge , ebenso die Sprecher des Zentrums. Zon
^iner wesentlichen Kostenersparnis wäre kanm etwas zu ipuren .

Notwendig ist nach Aufsassung des Zentrums e .n« Nare Abgr «n-
öung der Kompetenzen zwischen Reich und Landern . Auch kulturell «

Gesichtspunkte »erlangton die Dezentralisation . Es standen
auch da grobe Interessen der deutschen Südwestecke aus dem Spiel .

Regierung möge Vorschläge über eine Reform der gesamten
^ erwalrung machen . Das Defizit könne , wenn alles zusammenhels « ,
bedeutend verringert werden . Die Reform müsse sich aber auch aus
£>« Unterrichtsverwaltung erstrecken , nicht nur aus die eigentlichen

Verwaltungsbehörden . Der außerordentliche Aufwand sür die drei
Hochschulen sei viel zu hoch .
. Der Sprechet der Bü rgerl ichen V e r « < nig un « meinte ,

R«ich ha.be 1919 viel zu viel an sich gerissen . Man wisi « bald
? >cht mehr , woran man sei. Die Reform der badischen Mimstenen
m erwägenswert . Am besten war « es Wohl , das Innenministerium
«urch Abgabe von bestimmten Arbeitsgebieten zu entlasten , z . B . der
»anidwirtschwst. Aus die Minister selbst könne man heute aber nicht
fcetvt :: !
^ Ein Ioziald « mokratisch « r Redner stellte die ^ -und .

glichen Meinungsverschiedenheiten zwischen s« ner Parte » und dem
A«Ntrum in d .'r Frage . .Reich und Länder " sest. hofft aber trotz-
dem au elne Verständigung . Die Berwaltungsrefvrm muffe von
wirtschaftlichen Gesichtspunkten diktiert lein . Stammeseigenarten
' lnÄ kuiwrelle Erwägungen hätten ausscheiden . Mit dem Zentrum
« unsche man die möglichste Vereinfachung des INstanzenPiHes m der
^ erwajtung .

V r
'
louife der Auseinandersetzungen stellt « die Deutsche vÄks -

5»rt-i den Antrag, den Re i ch » spar lo mm i ssa r mit der Ab-
«abe eines Gutachtens llber die Bevwaltungsresvrm - und Verbilli -

in Baden zu beaustragen .
^ Staatspräsident Dr . R « mm « l « verwies auf die sehr sparsam «
Stellung des Etats . Man miüste sich immer fragen , ob drei Hoch-
jJMlert nebeneinander aufrecht erhalten werden können . In de *
VtQfie „Reich und Länder müsse man befürchten , datz die Entwick -
«M über uns himveggcht . Die Reichsverfassung sei M bereinigen .
4T00̂ rf»!rtPiA^ . hlC^CU. VüS

, ,, IL TWt ^ pntröiIIfcöÄf
Minister )
sei für eine weitgehende Dezen

keineswegs vin« Pleite ge-
wi yeurige ^ usvanw gnn 'ujm Reich und Ländern fei nach

;n*l n Erfahrungen absolut unerträglich . Da sei aber ein« starke
" "yning nötig ; nur so werde man zu einer Lösung kommen.
^ Der demokratische Redner unterstützt das Verlangen nach
W « parkommissar . verspricht sich aber keineswegs erhebliche Cr -

jBr
" " *Von— wl i volksparteiliä >er Seite wurde erklärt , dah die

7^" oer von stch aus ihre Neugliederung alsbald in Envaoung
müßten. Baden soll« möglichst viel eigen « politisch« Macht

W , Die Tatsache, dah der Vorsitzende de, Haushalrsausschus «

». . » lel^ itig Staatsrat , also Mitglied der Regierung sei. wird
der Deutschen Volkspartei als unhaltbar bezeichnet

Der - • - ■ w ' *■
5o\ (tüer Staatspräsident wies darauf hin
^ ?' !che

^Regierung dauernd mit der Frag « der veri
. .. das, stch die
ireinfachung be>

schSftige, und kündigt über dt» Ergebnisse dieser Prüfung ewe Denk¬
schrift an den Landtag an . — Die Abstimmung über den Antrag
betr . den Reichssparkommissar wurde bis zum Abschluß der Etats¬
beratung ausgesetzt und der Voranschlag für das Staatsministerium
in den einzelnen Posttionen jeweils mit großer Stimmenmehrheit
genehmigt .

Der Haushaltsausschuh bewilligte sodann im voraus di ,
Summe von 80 000 Mark zur Einrichtung der Lehrerbil -

dungsan st alten in Freiburg und Heidelberg , um die Eröff -

nung dieser Anstalten auf Ostern zu ermöglichen . Dagegen stimm-
ten die Deutsch ? Volksvartei und die Bürgerliche Vereinigung .
Der Minister des Kultus und Unterrichts gab aus eine Volkspartei -
liche Anfrage die Erklärung ab , daß in keiner Weise mit kirchlichen
Stellen bisber über ein Konkordat verhandelt worden sei - Es sei
nur die württembergische Regierung mit der badischen Regierung
wegen der dortigen Verhandlungen in Verbindung getreten . Man
habe daraufhin von Karlsruhe aus lediglich gebeten , dauernd Füh -

lung zu halten .

-er - Ettlingen , 1 . Febr . Dem Glockenbazar ist der Erfolg auch
an den beiden letzten Tagen treu geblieben , ja , er hat sich sogar
gesteigert . An den Nachmittagen war , wie schon berichtet , die Ju -

gend zum Kaffee und Kuchen geladen ; ein Vergnügen auch für die
zuschauenden Alten . Die Stadthalle war wiederum voll besetzt. Zu
beängstigender Fülle steigerte sich der Besuch am Abend , wohl auf
die Ankündigung hm , daß neben einheimischen Kräften , twS cl «
sässisch « Theater Karlsruh « feine Mitwirkung wieder
zugesagt Hab « . Der von diesem gebotene Einatter von dem eifersüch¬
tig sein sollenden Ehemann , rief neben Lachstürmen reichsten Beifall
und Anerkennung hervor . Ebenso wurde Herrn „ Dintenmüller von
Karlsruhe " großer Beifall zuteil . Am Dienstag abend tanzte man
zum Schluß nochmal . Es muß erwähnt werden , daß unter den vie¬
len Be uchern , alle Schichten und Konfessionen der Stadt vertreten
waren , sodatz der Bazar auch das erfreuliche Bild schönster Einigkeit
der Bürgerschaft bot . Allgemein einig war man sich auch in der voll -
sten Anerkennung der Verdienste der leitenden und ausführenden
Damen und Herren . Es ist zu hoffen , daß auch das finanziell « Er -
gebnis ein gutes ist . und die Veranstaltung auch in dieser Hinsicht
ihren Zweck voll erfüllt hat .

Leopoldshafen , 30 Jon . Der Militär - und Kriegerver -
ein" versammelte sich gestern mittag im .Löwen " zu seiner ersten
Generalversammlung im neuen Jahr . Nach der Begrüßung durch
den ersten Vorsitzenden wurde der Rechenschaftsbericht für 1927 ver¬
lesen , geprüft und für richtiq befunden , worauf dem Rechner Ent >
lastung erteilt wurde . Ferner wurde beschlossen, am Volkstrauer -
tag am Kriegerdenkmal Kränze niederzulegen . Ebenso wurde die
Errichtung einer Sterbekasse mit sofortiger Wirkung beschlossen.
Ersi ^ ulicherweise haben stch in dieser Versammlung sechs neue
Mitglieder angemeldet . Am Schlüsse der gutverlaufenen Ver -
sammlung wurde dem ersten Vorsitzenden der Dank ausgesprochen
für seine im Rechnungsjahr 1927 geleistet « Arbeit .

« Staffort , S0 . Jan . (Vortrag ). Im Rathaussaale hielt In -
fpektor D e 6 u s , von der Kreiswint « rschule in Graben , einen fand »
wirtschaftlichen Vortrag über Wiesenbehandlnng und Wiesendüngung ,
der von den hiesigen Bürgern sehr stark besucht war . Der Redner
betont « vor allen Dingen , daß die Versauerung der Wiesen Haupt -
sächlich von dem Wasser , das nicht abzieht , Herrühre . Es müsse
daher in erster Linie für ein « b«ssere Entwässerung der Wiesen
gesorgt werden , dann könne auch aus «in besseres Heu gerechnet
werden . Der sehr lehrreiche Vortrag wurde von den Besuchern mit
lebhaftem Beifall aufgenommen . Bürgermeister Hauch leitet « die
Versammlung .

# Langenbrücken, 1. Febr . Da « Amalienbad ist durch Kauf in
den Besitz des Eharitasverbandes , Ludwigshafen , übergegangen .
Wi « man hört , soll der Preis 140000 RM . betragen . Das einst so
berühmt « Schwefelbad liegt inmitten eines alten Parkes
in wohltuender Ruhe . 1766 wurde das Bad von Kardinal Hutten
eingerichtet , da er den Segen deS Wassers erkannt hatte . Auch die
Markgräfin Amalie , vom der es auch feinen Namen bekam , benutzte
hätufig di« Schwefelquellen . Seit 1824 ist das ganz « Besitztum in den
Händen der aus Bruchsal stammenden Familie Sigel .

= Gondelsheim , 1 . Febr . Die goldene Hochzeit feierten am
31 . Januar in voller geistiger und körperlicher Frische, Herr Jacob
Heck und Frau Eva , geb . Brüunling . DaS Jubelpaar , daS »usam -
men 148 Jahre zählt , gehört schon seit Fahren zu den treuen Abon¬
nenten der »Badischen Presse "

, di« ihm herzlich gratuliert .

Katholikentag 1929 in Freiburg.
Auf der kürzlich in Frankfurt abgehaltenen Sitzung de? Zen «

tralkomitees der Deutschen Katholikentage wurd « festgestellt , daß der
Katholikentag 1929 in Freiburg abgehalten werden soll. In diesem
Jahre findet der Katholikentag in Magdeburg statt . Freiburg hatte
schon dreimal in den Jahren 1859, 1875 und 1888, die Ehre , den
Katholikentag in seinen Mauern begrüßen zu können ^

O Bruchsal , SO. Jan . (40 jähtigeS Jubiläum mit Gesangswett¬
streit.) Der hiesige Gesangverein „Vulkania " feiert am 20 . Mai
ds . Js . sein 40 jähriges Bestehen mit Gesangswettstreit . Das Wett -
singen beginnt vormittags 9 Uhr in der großen Festhalle ( Bürger -
Hof ) . Gesungen wird in 9 Klassen . Jeder Verein trägt ein - aufgege¬
benes Volkslied vor , bei dem nur der Gesamteindruck gewertet wird
und einen selbstgewählten Ehor . Dem Verein stehen i'Chr wertvolle
Ehrenpreise , sowie namhafte Geldpreis « und Dirigentenpreise zur
Verfügung . Der Delegiertentag findet am 26. Februar , nachmittags
2 Uhr im Gasthaus zum »Wolf " statt .

r . Ruit , 1. Febr . Der Kriegelverein hott « dieser Tage seine
Hauptversammlung , der zu entnehmen ist, daß der Kassenbestand mit
217,41 Mk . abschloß ; der Mitgliederstand beträgt 80. die dem Verein
angeschlossene Schützenabteilung zählt 28 Mitglieder . Die Reu -
wählen ergaben : Feg ert , 1 . Vorsitzender , Hermann Ernst ,
Schriftführer , A . Jung , Kassier .

r. Sulzfeld , 1 . Febr . Der Militärverein hielt am Sonntwz
feinen Familienabend im Schwanensaal ab . Der 1 . Vor -
sitzende Adam F u n d i s begrüßte die zahlreich Erschienenen ,
worauf in sinniger Weise sich eine Gefallenenehrung anschloß , die
mit dem gemeinsam gesungenen Lied von dem guten Kameraden
ihren Abschluß fand . Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung
langjähriger Mitglieder , wobei Christian Pfefferte . Ludwig
Pfeffert « , Wilbelm Lehmann für 40jährige Zugehörigkeit geehrt
wurden . Die Theaterstücke waren beinahe alle aus den heitern Ton
Zugeschnitten . Ein herzlicher Beifall dankte für die aninrechende
Leistung . Den musikalischen Teil bestritt mit bekanntem Eifer der
Mustkverein .

— Mannheim , 30. Jan . (Freiwillige Hausfrauenfchule .) Vor -
behaltlich der Zustimmung des Vürgerausfchusses wird zu Ostern
1928 für Mädchen , die aus der achten Klasse der Volksflbul -' entlassen
sind , oder gleichalterige Mädchen mit entsprechender Vorbildung eine
„freiwillige Hausfrauenschule " mit einem zweijährigen Lehrgang
errichtet .

--- Lahr, 80. Jan . (Fürsorge .) Im Bezirksfürsorgeverband
Lahr -Qand betrug der Aufwand für die Zeit vom 1 . Aril bis
31 . Dezember 1927 für die Kriegsopfer 6341, für Zusatzrenten 212 060.
für Sozialrenten 52 944 , für Kleinrentner , ausschließlich der außer -
ordentlichen Beihilfe des Reiches mit 8413 Mark , 51 225 , für hilfs¬
bedürftige Minderjährige 27 302 und für Fürsorgeerziehung 6625,
im ganzen demnach 356 497 Mark .

d . Haslach , 31 Jan . (Historisch« Fastnachtsauiführung ) . Am
Fastnachtssonntag findet , wie bereits wiederholt erwähnt , in Haslach
die Aufführung eines großen Volksfchauspiels „Der Leutnant
von Hasle "

, nach einer Erzählung von dem baidischen Volks -
dichter Heinrich Hansjakob statt . Das Stück führt in die Zeit d ??
30jährigen Krieges , als Schweden und Kaiserliche ■ um Haslach
kämpften . An der Aufführung nehmen etwa 600 Personen mit
100 Pferden teil . Zeitgetreue Kostüme , Krieasaeräte und Bagagen
werden dem Besucher einen historischen Einblick in jene Zeit ver -
Mitteln .

*». Lörrach, 81. Januar . (Versammlung .) Hier fand gestern
abend eine Versammlung des Kewerbe - und Kunstvereins Lörrach
zusammen mit den Jnnungsvorständen des Bezirkes statt . Mit Be -
friedigung wurde davon Kenntnis genommen , daß die Handwerks -
kammer in ihrem Geschäftsbericht den Bezirk Lörrach als die beste
Organisation innerhalb des Bezirkes der Handwerkskammer Frei -
bürg hingestellt hat . Als unparteiischer Vorsitzender sür das Arbeits -
gericht und den Ausschuß für Lehrlingsstreitigkeiten wurde Maurer¬
meister Weih in Vorschlag gebracht .

WeskbäftNctie Mitteilungen .
vertraueoSsachk tft unbedingt der Einkauf von Bettfedern , fertigen

Betten ulw . Wohlbefinden und Gesundbeit find davon ablzängtg . Tak .
BetifederngrohhauS Rudolf Blabut in Deiche Nitz . Böhmer ,
w a l d übernimmt die Robware direkt von den ländlichen Produzeuten
und ist daher in der Lage , billig und gut «u liefern .

Ab 1. Februar befinden sich
die Räume der Karls ruher

Privat - Handelsschule „ Hansa
"

Kaiserstraße Nr. 233
Fernruf 5846

K1S4

Entfliehe Anzeigen

KMki » MMeckmlm .
» » die Mitglieder des BüraerauSichnIles
fe. i Ifc6en Versammlung auf

d-nUK - den 18 Sebruar b . S . 1« UK« uraeriaal de» RatSauIe ».
? «nd»»,.^ . Tagesordnung .

4 ^ racniei
"
n (49 )

^ mctndesaöuna aber bat Sür -
*• ? ruN, ?Zb ->n 1928 (48) .
. Werbungen . aemäfc . BüraeranS -

~ von 15.45 Uhr bi » 16.10
?"d dl .

'Met die Ersatzwahl eine » MitgNedeS
ihÜ Ttistu,, ^/ "erungswakl dreier Mitglieder in

fr
6 « «

"
mW .". ! d« K , Schremvvlchen Arbeiter .

>—
' "« den 1 Kedruar 1928. ( 5235)

- £ «t Ober bür germe ister .
Äelt . Mädchen , in ftücfv

y 4 ?e
U

! mann
, A5rr .. j derb an« der
ftl » ! bro? I ' °? °dbr,.
• • «ort ° ^ nchenkund «g.

^ « °ndt t,Ver :

u. HanSH. erfahr . , sucht
bei jilt . Ehepaar oder
einz . ' Herrn oder FrSul .
Dauerstellung als

Alleinmädchen
Angeb . unt . Nr . JH2S67

an die Badiscbc Presse,
Junoe saub . ,>rau sucht

Beschäftiqung
gleich welcher Art . Ana ,

^ . ,̂ rians>tFundschaft .
»«,1 lür ü » ,|

^u^ ^ lnarbeit
*< el 'föJuQt Mm ,

»"
.. die BaLjL .H. 4WJ

u such ,
v. 8- 4

Hp -Jn dl ? » Ii - um

Frl . sucht Stelle
bei älter . Ehepaar oder
alleinsteb . alt . Tame ;.
15 . Febr . Ia Zeugnisse .
Angebote it . Nr . C2841
an die Badische ^Presse .

?) unge Fran sucht Ziel -
lnng für vormittags in
oder Nähe Riivvnrr .
Offerten n Nr .

Offene Stellen
Junger

KM I ». fiiföin
die sich in feiner Hotel «
küche weiter ausbilde »
wollen , stellt aegen Ge
halt ein r

SaBttliof . fioiel
Reichshof .

TUcht . Filial-Leiter !
in Vadrrad «v,an » « burchau« bewandert , « elcher
«XX) Jt dar stellen kann , « ach» « Icherbest vor»
banden , sofort gesucht . (S .H .«5SS1

Kunzmann , Zfthrinyerstr . 46.
Tüchtig «, «» »» lässig .

Expedientin
leboch trat Im Vach bewandert , «um sofortigen
Eintritt aefucht. <5ZSa)

MWsWsSmWl 6 . MM .

Stütze
Of tot. , alleinsteb. Dam « s ganzen Ha« »v.

Jab » stras>« Rr . 1». JSA4594 )

Junger kräftiger
TBF - « tan » "VC

8. sofortigen Eintritt « es .
Ana . u. Nr . S .W .Zt98 a.
d. B . Pr . Sil . Werdervl .

Eisenbetonbau
TllM . , selbständig . Bor >

ardeiter für dauernd ge>
sucht . Bewerbungen unt .
Nr . » 128Ö2 an die Ba >
dische Presse erbeten .

Anfängerin
Mr Büro gesucht.

Angebote unt . Nr . 5171
an die Badische Presse .

Kochsriiulein
kann eintreten . (VZ2

Gaststätte
VI«r Jahreszeiten .

Gesucht
ehrltche» , fleißige «

Mädchen
sür landwirtschaftlichen
HauShalt , auf 1. oder IS.
Fcbniar .
Durlach , Lammstrabe 39.

Kissels sind vorzüglich zur
Familien - und Festtafel .

"Rotweine Fl-
Konsumwein , rot . .SO
Hutishanwem i 10
Franz Naturrotwein . . . . . 1,40
Siidfranz . Rotwein . . . . . . 160
Bordeaux St . Bmüion I . SO
Burgunder Beaujolats ISO
Vürkheimer Feuerberg l .SO

totei » ftinttt Gewichst von Bürklin , Batsermann , von Buhl , Hupprecht uste .
:
"Dessert- u . Krankenweine , Kirschwasser , Weinbrand, Liköre , Sekt .

Deutscher Schaumwein , Hautmarke <Oppmann ), Flasche Mk 4.50 mit Steuer
Deutscher Schaumwein , Hausmarke (Kupferberg ) , Flasche Mk . 5— mit Steuer

Beachten Sit bitt * meint Spezialfentter . HatlS RiSSel Te % ToTi86i !a ?

Weißweine Fl
Konsumwein , weiss - .90
Haushaltwein , . . « • < • « HO
Kissels Tischwein . , . t , t , 1,30
Pfälzer lischwein , ,,,, , 1. 40
Laubenheimer 60
Büdesheimer . 1.70
Zeller Schwarzer Herrgott . . . 1. 00

Persette « <FH .^ 10)
Zimmermädchen

auf 15. Uebruar oder
t März gesucht . Nur
solche mit gut »» Zeug .
Nisse» wolle » stch melden .
Vorzust . zwisch. 2 —4 u .
abends nach 7 Uhr bei
gbfr, Mazauftrafte 19.

ölt die Dadische
'

Presse

r Qifoh? n*öf?fcfi
' ö,?.ßrTI öet - verfekt in eng -

oa . SRtirptitrin
' 3Jr- $ 2879 an die Badische Presse.

Erste Krast
von führender Versicherungsbank gesucht. Reflektiert
wird nur auf eine hochangesehene , feingebildete
Perfönttchkeit , die zu >allerersten Kreisen Bezieh '

ongen hat . Zur Auswertung derselben wird evtl .
ein erprobter Fachmann zur Verfügung gestellt .

Die Position wird ihrer hohen Bedeutung ent -
sprechend honoriert und bietet dem Inhaber grohe
Entwickelungsmöglichkeit .

Nur ausführliche Offerten , die streng ver -
traulich behandelt werden , können Berücksichtigung
finden . Diese sind einzureichen an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " unter Nr . 5124.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

gut geschult im Koche » ,
weg . Erkrankg. sos. ges.

Kriegssirake 2st. I .
Gediegenes (SS8 .2496 )

Alleinmädchen
mit gut . Zeug » , gesucht.
RcchnungSrat Dr . Koch ,

Ettlingerstratze 15, I .

Mädchen
nicht iiber 18 Jahre , für
leichtere Haushalt - und
Näharbeiten tagsüber per
sofort gesucht. <SH .4gM ,
Rath . Moltkestr. ISS. II .
<Ecke Stößerstratzc ) .
Suche für sosort zuver -

lässiges <5140>
Mädchen

für Küche und Haushalt .
Frau Nothweiler ,
» ronenstrasie 4l! .

Zu vermieten
Wohmmqen

Jeder Größe beschafft
Kämmerer ,

BiSmarckstr. 51 . (» 1416)

in der Nähe der Haupt -
post, Kaiserstrake , aus 1.
Mär , zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . OMS4

au di« Badische Presse.

4 Büroräume
nebst Zubehör billig zu
vermieten aus März od.
später. Garteusiraße 38,
» fttftft der Hirjchftr. <BÄ

Eilt sehr!
3 Zimmemohnung
Neubau , Bad u. Zubeb . ,
sofort beziebb . . Westl .
ÄriegGr ., Miete 11« M
ohne Baukostenzuschuß.
Zu erfr . b . Aulo -Wipsler ,
Karl - Friedrichstraße A .

3 Zimmer
mit Küche , Vorort Karls ,
ruhe , zu vermiete » . Zu
erfragen : (5167

Adlerstraße 33 , IV .
3 möblierte

Zimmer
mit Külve In gut . Hause
der Südwesisiadt sosort
zu vermieten . Angeb . « .
32693 an die Bad . Pr .

I Zimmer 1

Zimmer mit Kost
an solid . Arbeiter billig
zu vermieten . <FW246l
Ettliugerstratze 21 , part .

Zimmer mit Söst
an sol . Arb . zu vcrm .
Sreuzstr . 16 lt . Stock .

(331762)
MSbl . Zimmer sos. od .

später zu Venn . FW2502
Winterstr . 40 , 3. St . , r.

« m Mühlburger T»r
» . m . Zimmer , g . heizb . ,
in ruh . Hause , m . el .
Licht, sof. zu vermieten .
Amaltcnstrajji 93 , Part.

(fffr .4601 )
Gut möbl . Zimmer >os

zu vermieten . <BZ7)
KriegSstr. 1U . II ., links .

Gut möbl . Zimmer
elektr. Licht, heizbar , sep . ,
an soliden , berusstätig .
Herr» sofort zu vermie -
ten , evtl . Bad u. Tclef .

Durlacher -Alire 1k , II .
Gut mSbl . Jim . sof . od.

spät , zu verm . «FW24S5
Werderstr. 74. III .

Gut möbl . Zimmer sof.
zu vermieten . (AS824<W
Marienstraße 54 . II . , r .
Gut möbl . sonn . Zimmer
sofort zu venu . (S32
Zirkel 10. 3 Stock .

Möbliertes Zimmer
>u vermieten . (B17W
ilhlandstr . 2 . III . , links .

Möbliertes Zimmer
sosort zu verm . <FH459V

Akademicsir . 1? . II .
Gut möbl .. größ . Zimmer
iel . Licht» an .iol . Hess.
Herrn z. trat . Karlstr tSa .
iv ., ..a.« arl »t . F .H.45S7

Wut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet IB42 >
Adlcrstrasic tü . S^ Stock .

Behaglich möbl . . heizb.
Zimmer im . cl . Licki u.
Schreibtisch ) sof. o. spät.
, u verm . Saiserstr . 122 ,
4. St .. r ., Eiug . Walbsir .

( « 36 )

3—i Zimmerwohnung
von rich . Familie <3 erw .
Pers .>, geg . schöne, sonn
3 Zimvlerwohnung z»
lauschen gesucht. t5SS25ft;
Morgeiistr . .'!9, parterre .

ZZ . '

v . kinderl . Ehepaar gel .
Tanschwohng vorband .
Angebote u . Nr . F .W.
849» a. d . Bad . Presse .

Ruhiges , kinderlos . Ehe¬
paar sucht
1—2 Zimmerwohnung
nebst Küche , auch beschl .-
srcie Wobnung . Vordr .-
Karte vorhanden . Ange
böte unter Nr . F .H.-I.VS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zimmer

Ei » schönes leeres
Mausardcuzimmer

zu vermiete » . (B34 )
tÄottesanerstr . 35, 5. St .

Möbl . Mansarde
ohne Wäsche u . Bedien . ,
an anst . Frau sofort zu
vermieten Näh Sa -
vellenstr . 4« . II . sB3Z)
Gut möbliertes Zimnier
sosort zu vcrm . <B44 )
Akadcmiestr 46, 2 . St .

K » t möbl . Aimmcr
mit 3 Bette » sofort od .
sväter zu verm i) olli>-
strafte t7 . S Tr hei
E. Engter .

Bess . , kinderlos . Ehcp .
sucht a . 1. März vorüber -
gehend ein großes oder
zwei kleinere möblierte
Limmer mit 2 Bette » .
Abends etw . Kochgelegh .
Angeb m. Preisang it.
8285 6 au die Bad . Pr .
Schön möbl . . ungeniert .

Zimmer
mit el . Licht ver sofort
von Akademiker gefuckt.
Angebote u . Nr . F .H .
4592 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Bess . Herr sucht a . 1. März
gut möbl . Zimmer
Angeb . mit Preisangabe

einschl. Bcdicnung unter
G28S7 au die Bad . Pr .



Srtt « 4. «h , SS. » vadisch « Presse - sMorg « n -An » gab «7 Donnerstag , de « L. Fe »?« a , ISA .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , de» 2. Yedruar ISA .

10900V Fremde tn Karlsruhe .
Wie der B .rkehrsoeretn in Karlsruhe milteitt , hat das vor -

läufige Ergsbms der FremdenzäHwng in der badischen Landeshaupt¬
stadt ein « Besuch erzähl von 103000 im Jahr » 1927 ergeben .
1926 betrug die Fremdenzisfer 100 827. Don den Fremden find S500
Ausländer , gegenüber 8951 Ausländern des Jochres 1926. Diese
Zahlen z . igen . vah di« Aufwärtsentwicklung des Fremdenverkehrs
in Karlsruhe weiter anhält . Di « groß « Zahl der Fremden , die nur
für einen Tag nach Karlsruhe kommen, oder bei Bekannten über -
nachten , kann leider statistisch nicht festgesetzt werden . Sie ist aber
zweifellos sehr bedeutend und würde te genannt « Ziffer noch be-
trächtlich erhöhen . Auch die Zahl der Uebernachtungen ist seit Aus -
Hebung der Fremdensteuer nicht feststellbar .

«-
) ; ( Beerdigung . Am Mittwoch nachmittag wurde Herr Maler »

meister A'lber Weber nach kaum sechstägiger Krankheit zur letzten
Ruhe bestattet . Die Friedhoftapelle war bis auf den letzten Platz
besetzt. Eingeleite ! wurde die Trauerfeier durch ejnen Orgeloor »
trag mir Cellobegleitung des Herrn Eder . Der Geistliche widmet «
dem aus dem Leben Geschiedenen einen herzlichen Nachruf . Nach
dem Gebet des Geistlichen brachten Frau Konzertfängerin I d l « r
und Herr Eder ein Lied und einen Cellovortrag »u Gehör ,
worauf sich der zahlreich « Trauerzug nach dem Grabe in Bewegung
setzte . Am Grabe wurden Kränze niedergelegt von Herrn Emil
Heck namens der Malermeisteroereinigung und der Malerein -
kaufsgenossenschaft . ferner von Vertretern des Maler - und Tüncher -
meisterverbandes , des Büvgervereins der Oststadt , des Schweizer »
Vereins Helvetia . der Freunde vom „Scheffelhof "

, sowie von Schü -
lern der Malerlchul «.

f Todesfall Infolge eine » Herzschlage » ist hier Major a D .
Max Bassermann unerwartet rasch aus dem Leben geschieden.
Bassermann , der aus Schwetzingen gebürtig war . trat beim Dra -
goner - Regiment (Prinz Karl ) Nr . 22 , den sogenannten schwarzen
Dragonern in Mülhausen , in den Heeresdienst als Offizier ein.
Später wurde er Brigadeadjutant und kam dann als Schwadrün -
chef in das Kurmärkische Dragoner - Regiment Nr . 14 nach Colmar .
Während des Krieges war er d«m Stabe Goldes zugeteilt . Basser -
mann erfreute sich infolge seines liebenswürdigen Wesens allgemei -
ner Beliebth - it .

Ein Siebzigjähriger. Der in weiten Kreisen bekannte Gattler
«nd Tapezier Oskar Rammelm « t « r . Herrenstraße 56, begeht
am 3 . Februar feinen 70. Geburtstag . Möge dem Jubilar , der
schon Wer 20 Jahr « Abonnent der . Badischen Presse ' ist, noch ein
schöner Lebensabend beschieden fem .

--- Voranzeige des Badischen Landestheater ». Auf da « einmalig «
Gastspiel Albert Bassermanns , de» großen , als Dar »
steller moderner Charaktere unübertroffenen Künstlers , der am
Donnerstag den 2 . Februar mit eigenem Ensemble Arthur Schnitz -
lers Drama „Der einsame Weg " zur hiesigen Erstaufführung
bringt , sei nochmals aufmerksam gemacht . Regie : Melchior
Bischer . Die Vorstellung findet außer Mi « te statt und beginn »
um 20 Uhr .

Aelchsunfallverslchertmg.
Von der Süddeutschen Edel - und Unedelmetall -Bcrufsgenossea -

schaft wird uns geschrieben :
Die Verhütung von Unfällen der Arbeitnehm «! sowohl in d«n

Betrieben als auf den Wegen nach und von der Arbeitsstelle , die
neben der Unfallverhütung die wichtigst « Aufgabe der deutschen Be -
rufsgenossenschaft idarstellt , ist durch ein neues Gesetz in den Vorder -
grund gerückt worden . Leider werden di « zu diesem Zweck zum
Wohle der Arbeitnehmer erlassenen llnfalloerhütungsvorschriften
von diesen nicht immer beachtet ; ja . e, wird ihnen sogar manchmal
entgegen gearbeitet . So mußte ein Versicherungsamt kürzlich
eine Pressenarbeiterin in eine Geldstraf « von 3 RM . nehmen , weil
dieselbe die Schutzvorrichtung , durch die ihr « Finger vor Verletzun -

gen geschützt werden , trotz Verbots und . wie sie selbst zugab , trotz
wiederholter Verwarnung « » eigenmächtig ent -
f e r n t h a t t e. Di « Folge d«s leichtsinnigen Handelnd war der
Verlust von drei Fingern an der linken Hand .

Immer wieder vorkon mende g ' ibe Zuwiderhandlunge « g« en
die llnfallveihütungsvorschriften zwingen dazu , mit Geldstrafen , vie
für versicherte Arbeitnebmer bis V\ 1000 NM . bemessen sind , und
die gegebenenfalls der zuständigen Krankenkasse zufließen , vorzu -

gehen , nachdem während der Inflationszeit meist davon abgeseh -n
worden war .

25 Jahre im Dienste der Gewerbeförderung.
Der Direktion des Badischen Landesgewerbeamt «» Karlsruhe ,

Oberreg .-Rat Walter B u c e r i u », wirkt am 2. Februar 1928 2 5
Jahre beim Badifchen Landesgewerbeamt Karls -
ruhe . Buceriu » hat in dieser Zeit aus dem Gebiete der Gewerbe -
förderung außerordentliche hervorragende Dienste geleistet . Er zeigte
sich al » Mann rastloser Arbeit im Dienste öffentlichen Wohles , -uls

ann aber auch, dessen Streben und Schaffen , dessen Opferbereit
schaft und Hingabe von großem Erfolge begleitet waren . Seiner
emsigen Arbeit wegen findet die Tätigkeit des Landesgewerbeamtes ,
insbesondere in gewerblichen Kreisen hohe Anerkennung und der ge
werbliche Mittelstand selbst in seinem Ansehen eine fühlbare Aus
wärtsentwicklung . Er erkannte schon frühzeitig , daß im Handwerker -
lichen Betriebe , auch wenn er über den Kleinbetrieb hinauswächst ,
der Mensch nicht zur boßen Nummer wird , zum Rädchen eines großen

Oberreg . - Rat Walter Bucerius >.
Organiemu » vi « in der Fabrik , daß er vielmehr Zndividium bleibt
und nicht untergeht im Gesamten der „Belegschaft "

, wodurch er auch
ein viel persönlicheres , unmittelbareres Verhältnis zum Betrieb und
zur Arbeit hat . Dieser Grundeinstellung des Jubilars entspringen
die Quellkräste erfolgreichster Arbeit im Dienste der Gewerbesör -
derung . Wo Bucerius anpackt , tritt klar die sichere Hand de» Prak -
tiker » und das helle Erkennen der Ziele des Technikers zutage .

Die schweren Enttäuschungen der Jahre des Weltkrieges und der
Nachkriegszeit haben den tatkräftigen Willen und den unerschütter »
lichen Glauben an Deutschlands wirtschaftlichen Wiederaufbau in
ihm nicht zerbrechen können . Im Gegenteil , je größer die Schwierig -
ketten wurden , mit umso größerer Tatkraft und mit umso größerer
Energie trat er den Aufgaben de» Tages entgegen . Er wurde der
Begründer wissenschaftlicher Erforschung Hand ,
werklicher Arbeitsvorgänge und gelangt « durch sein«
erfolgreich « Tätigkeit auf diesem Gebiete zu hoh«m Ansehen . Seiner
Anregung ist auch die Gründung des Forschungsinstituts für ratio -
nelle Betriebsführung im Handwerk durch die vier badischen Hand -
werkskammern zu verdanken . Jedenfalls gebührt ihm ein wesent -
liches Verdienst , wenn Handwerk und Gewerbe in Geschlossenheit der
Arbeit und des Handelns heute in wichtiger Stellung im allgemeinen
Wirtschaftsleben sich befinden .

Walter Bucerius sieht seine höchste Befriedigung stet» darin ,
vor sich selbst, vor seinem ernsten Pflichtgefühl zu bestehen,' äußere

Ehrungen »nd Anerkennungen erstrebt er rfftht ; ihm wird au -h
mancherlei Bedenken v« rursach «n , weil wir an dieser Stelle zu seiner
Ehrung das Wort genommen haben . Aber wir sind überzeugt , vag
das gefamte Handwerk und Gewerbe Baden , und Deutschlands fl«
mit un » einig weiß in den Glückwünschen , die wir ihm zun>
25 jährigen Dienstjubiläum beim Bad . Landesgewerbeamt dar»

bringen .
Wenn auch der Charakter des Handwerk » fich gegenüber dt«

Vorkriegszeit verändert hat , so sind ihm doch zwei große Eigelb
schuften geblieben , die e» vorteilhaft von den Industrie unterscheidet ,
einmal die Wahrnehmung des Menschen und dan «
seines Werkes . Und hier war die Idee , für die Malier
Bucerius sich begeistern , für die er immer größere EesolgckM
um sich scharen konnte . Hier war der Weg . der dem Mann oorg ?'

zeichnet war , dem von Jugend auf das Ideal des Schaffens für D'e

Allgemeinheit und namentlich für die K ul t u rbede u t u n g dcs
Handwerks vorschwebte . Und deshalb begleiten heute dcn
Jubilar nicht nur Dank und Achtung seiner Freunde , des gesamle"
Handwerks und Gewerbes , sondern auch der Oessentlichkeit . M »
wünschen ihm noch viel « Jahre erfolgreichen Wirkens im Dien !»
seiner engeren badischen und weiteren deutschen Heimat zum Woh »
des Gewerbes , zum Wohle der Gesamtheit .

flu; im SllklM» ßetllsM.
Der Autounfall in der Kriegsstraße .

Der schwere Autounfall , der sich am 27. Juli vorigen Fahre » ist
der Kricgsftraße zwischen Ettling « - und Lammstrahe zutrug , bildet «

Gegenstand einer Borhandlung vor dem erweiterten Schöffengena ?l>
in der sich der Chauffeur Karl F ü t t e r e r aus Forchheim wcHe"
fahrläßiger Tötung zu verantworten hatte . Der Hausmeister W » v
ter aus Karlsruhe be-fuhr an jenem Tage die Kriegsstraß « n»*
feinem Fahrrad . Gleichzeitig passiert « der Angeklagte , als Chauffeur
der Firma Sinner die Kriegsstraße mit einem Bierwagen nebst 21»'

Hänger . Bor beiden fuhr « in Handkarren . Wolter wurde aus dew
Fahrrad von dem Kraftwagen überholt , der nach links ausww
Während dem Ueiberholen sah der Angeklagt « vor sich aus etwa 5"
Meter den Handtarren und gleichzeitig auf der anderen Seite «Jj
Personenauto entgegenkommen . Er bremste sofort , um ein Ungluv
zu vorhüt «n da er sah , daß er nicht durchkommen konnte . Bei den«
plötzlichen Bremsen kam der Anhängerwagen auf dem nassen glatt «»
Asphalt ins Schleudern und glitt gegen den Bütgersteig . Wolle '
wurde vom Rad heruntergeschleudert und dabei erheblich verletzt , £
daß er in » Krankenhaus verbracht werden mußte , wo er am l»
August den erlittenn Verletzungen erlag . Das Gericht sprach d«?
Angeklagten frei , da ihm ein Verschulden nicht nachzuweisen war !
«r sei nicht zu schnell gefahren und hatte angesichts der b^ ichenve»
Gefahr rechtzeitig gedr «mst, um ein andere » Unglück zu verhüte «. '

Voranzeigen der Veranstalter .
X Ter Vewkrb «. und » »» dwerkerverei » «. v . » arlsrob « ruft &?'

« grlSruher Handwerk wiederum , u einer » llgeineinen » u » ' '
werterversammlung am Donnerstag , deu Z. Februar d. 3; '
« bendS 8 Uhr , im Saale de » «OtofuMU " aus , tn der Herr Landtag »'
abgeordneter , Glalermeister Serd . Lang anhand von Unterlagen « «'
Tafeln die steuerliche Belastung des Gewerbe » beleuchten wird . Her »
Bankvorftand Ewald wird Uber da? Interessante Thema . Kredit "«'
und <ktn,ug »verfahr «n' sprechen. Da beide Referate sehr aktuell »»»-
ist mit einem starke« Besuche de» Versammlung ju rechnen . .

mm Gewandhaus -Quartett . Heute , Donnerstag , den 2 . S «dr« «-
spielt adendS « Mir tm Eintrachtsaal da» Leipziger GewandbauS -Ouarle »
im 4. « ammermnsik . Zlbend der « onzertdirektton Kurt Neuseldt da»
Quartett von BrahmS , da» d»moll Quartett von Mozart und
T - dnr Quartett von Schubert . ES Nn» noch Karten in all ™ Vreisl »«^
Im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , WaldstraS « 89, sowie ab 7H 118* ""
der Abendkasse tu haben .

) ( Di « nett« HauSkav «ll« Im Kaff «« Roland hatte g«stern 16*
trittS -Konzert . Die « avellmetstertu Mulchi Suchowiv bat st« «Ine H »>»'
S » ar hervorragender Künstler ausgewählt , so die Soloeellistin Vrl .
Knltman » . Herrn Biolinsolist Ernest Lodo und den bekannte »
Barettiste » Hein , »Umer -M artini al » M eister der Stimmung .

Auszug a»S de» Standesbüchern Karlsruhe . 1
CtetMiO «. IL Sauuar : Karl « Uteri , ledig . M Jad «

Schuhmacher : Friedrich Bayer , Ehemann . 89 Jahre alt . « aul « » '"' '
Eugen Gottfried » oller . » Jahre alt . Vater : Stesan Holler . cdcr «- u"
lekretür . 1. Februar : Hein , Keller , I Jahr 1 Monat 17 Tage
Bater : Jakob Keller . Straßenbahnschassner .

Todes-Anzeige,
Unerwartet rasch verschied heute abend mein

lieber Mann, unser guter Vater und Großvater

Gustav Hammer
im Alter von 85 Jahren.

Karlsruhe , 29 . Januar 1928.
Redtcnbachcntr . 10 . 8098

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Hammer , geb. Leichtien.
Die Feuerbestattung hat in aller Stille stattgefunden.

) ( « uSftelluu ». Auf die vom Kunsthau » E. vllchle . Juh . © . Bertis
Katserstr . 132, Gartensaal . veranstaltete , umfangreiche Ausstellung
IM farbigen modernen Oriaincl -Hol,schnitten , die einen guten U« " '

,
blick über dieses iinsjerft Interessante Kunstschaffen bietet , sei belond «'
ansrnerksam gemacht . Di « Besichtigung ist frei und ohne Kaufzniana ^ ,

HoFzriemenscneiöen
tn »eiset». © r86j . ®

lt j .
stanze silr Handvctt ' -
groke Anzahl . S - UA
ersatzteile hat abzunc »^
Ed . Wal» . Beiaicultr, ^ .
«Weiyerselb ».
Onitf 4 ®® ..Opel z-eise-A « "'^
bruch - u . rilzsrei . ><> ^ >
wie neu , bill . ZU 5s. tr.
Dchüvenstr . SS. WerW ^

Statt besonderer Anzeige .
Gestern verschied ganz unerwartet Infolge eine * Herzschlages mein

Heber Mann, unser treuer Vater

Max Bassermann
kOnlgl. preoS. Malor a. D.

Inhaber des E. K. I. u. II. KU Ritter hoher Orden .

KARLSRUHE , den 1 . Februar 1928.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marianne Bassermann , geb . Lehn«
Max Bassermann
Kurt v. Vogel
Heinz v. Vogel
Gustava v. Vogel

Die Trauerfeier mit nachfolgender Elnfisdherung findet am Freitag ,
den 3 . Februar nachmittags 2 Uhr auf dem Friedhofe in Karlsruhe statt .

41TO - w
reife *

gm erhalt . , alle
von 15 M an bei ' -A
« . Maier . KreuZI » -w. Maier . sie »»'
Vullauisteranliatt . ^

Achtunq !
Steuersr . Motorra » ." ,«
LSu ' er, für 65
verlausen . iljj
R anteftrafte A».

Damenrad , i? « cf -
l ( Marke CoeH ^

I in Rat . Schleifer . "
zM

heim . Hau vt « >00

Nachruf.
Am 29. Januar 1928 verschied unser verehrter

Seniorchef
Herr

Gustav Hammer
50 Jahre stand er als leuchtendes Beispiel unserer

Firma vor und hat sich durch sein edles Sein und
Wirken unsere tiefe Verehrung erworben und ein
bleibendes Andenken in unser ^ aller Herzen ge¬
schaffen . (B 27

Das Personal
der Firma Hammer & Helbling ,

HONIG
gar . reinen Blenen -BIU-
ten -<!Zchleuder >, Ia Qua¬
lität . unt . itontrolle v . d .
Chemischen Laboratorium
Dr . Herl» . Ulez . 10 Pfd .-
Dose M ». 10.— sr. 5 « !» .-
Dose Ml . 5.50 sr. Siacv-
nahmelolien trage ich
Propa «>anda -PScrchcn S
1% Pfd . M . 1.80 franko
b. Voreinsendg Garantie
Zurücknahme Lehrer i . R.
Nischer. Honiavers . Ober-
neuland SV, Be, . Bremen

Kapitalien
Kriegsbeschädigter sucht

4»W Mark

BieSarqfat>rik £^xi1 "S
G . m . b H .. Karlsruhe . Dnrlacber Alle «
Nr . 58. Telefon 5423. liefert 28671

in Tanne o . Elche .
feinst Ausführung

von einfachster bis
StändiR Kröß. Lager

s
Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester AuSIiihrniig
liesert sehr billig <634»
Schreinerei Rastiitter ,

31 WeNendstrafte 31 .
Lagcrbcsichtiguug ohne

Kaufzwang .

auf z . vyvotbel bei gut
.StnS . Näh . nach Ueber.
einlunst Angebote unter
Nr . 852852 an die Ba >
diiche Prelle erbeten. I

Mahagvni -Dchlas, . , mod ^
Form , vreisw zu Verls .
üii>" v»rr . Löweustr 26

Arbeitstisch . Bücher -
schrank Ztiir. Kleid -'rfchr .
b. zu neik . H . So » »tag
Herrcnitr . S. tBölj

billigst
Möbel -Baum

tirbpnmmstr , 80
am LudwigsplaU.

Verschied . Ladenregale
oben offen , unten Holz -
schiebetllren . Ladentheke
2.6— lg ., Rolldiviomaten -
Schreibtisch , eins Schreib .
Usch, alles bin . b . (S31723

Walter .
Ludwig -Wilhelmstr . 5.
Biedermeier-Nähtisch

villls, abnugebeu . <B10
Zirkel IIa , parterre , 11
bis ä Uhr .

S '
l2 Tonnsr La§fwagen

unter Garantie , für 2800 M zu verknusen ,
geböte unter Nr . P28l » an die Badische P

Storni Mg!
MW «

eiche, vornehme Korm ,
Schrank Steilia . la .
Qualität ä« verkaufen .

Miibelschrelueret

SliliUtt.
Kaiser -Allee 71 . (5074 )

Sehr schöne , gespielte

empfiehlt 2177
L. Schweisgut
Erbppinzenstr . 4

beim Kondellplatz .
Dreiteilige

Woll -Mairave
für 22 « »u oc i taufen .
Sarbiltr . 86k . Wob 1,
Schneider . (S1753 )

Piano . Marke Berdux ,
lreuzsaitlg , uußb . poliert ,
G50 .11. Deckbetten , schön
rot . 18 Jt , 25 Jt . Herren¬
rad 25 Jt zu »ff. (» 22)
Köruerstratze 88 , H . II .,
SchSlzke.

Geige
erstllaMgeS Instrument ,
umständehalber billig zu
verlausen <ea M lt »0. — ) .
Gesl . Augeb . nur ernst -

hafter Interessenten unter
F .H. 45i!8 an die » ab .
Presse , Fil Hauptpost .

Herreunbr
Chronometer 3 Deckel .14kar . Gold . vr . Schweiz .
Werk . u . Gar s 110 M
m verkaufen . 4 ">95
Passage 54 . II . , rechts .

Wenig gebrauchter
, Kinderklap ?

s p o r t w a g .<g ẑ)
zu verlaufen . . AtoH
Geibelstrafte 3^ . -

Gebr . # i «»en °^ .r,B
zu verkaufen >» "

Sioch
Werderftr . >*■

Gu , erhaltener ?l>
SvortwaaenSvortwaaen
stortes Ki >id< i,ul ->e?.
, u verkaufen ^ ^ t.
strahe S. Seitb . .^ ,7A

ZmklerWßz
Weste , all . gl - KM

>-
Zu etfr . n . p -g . rDci"-
d P Pr . .

Gebrauchte (©26 )
Nähmaschine

billig u verlaufe » .
Lachnerstrabe 14 , III ., r.

B Pr . ,
Sehr gut Yitf fw/i

ftiack f . neu 'ur e,s ^fe . SSr
' 'i

'
lKt nn16?1*

(61SSS
Teubertstr . <

Konfirmanden
Anzug T>kak!arb '
A uaus, -? Nrrn r^ - -^ M «

Für lorpul .
noch lehr « ui

flnzuoe und ueßßr̂ e
^

Mabarb . J ^ L 53ff. ^
Zähringerstrave
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SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 1 . Februar . IFnnkspruck . 1 Die Abendbörfe war ziemlich
>>nchästslos . Kursveränderungen nach oben » nd unten im Ausmatze

, u 0.25 Prozent waren seit, » stellen . Farbeuindustrie schwankten um
->>8.22 . Schwächer lagen wieder Daimler um 1 Prozent . Am Anleihe -
Markt fast kein Geschäft . Goldrumänen bis 17 gesucht . Auch Türken
freundlich . Russenwcrte auf gute Käufe fest .

Der Verlauf und Schluh der Abendbörse blieben ruhig und ohne
irgendwelche Veränderungen .

Anleihen : Neubesitz 16 .30, 4 Pro, . Schutzgebiete 7.50, 4 % Pro, ,
^ estetr . Schatz von 1914 32.75, 4 Pro, , dto . Goldrente 31.55, 4 !<. Pro, .
Ung . von 1913 17, 4 Pro, . Türken 18 .75, 4 Pro ». Zoll von 1911 129,
2 Pro, . Mexikan . abgeft . 18.75 , 3 Pro, . Silber abgest . 11 .25, 4H Pro, ,
^ natolier Ser . I 18 .75. 4H Proz . dto . Ser . II 17.75, 3 Pro, . Salonik
Aonastir 21.87.

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanstalt 144 .25 . Barmer Bank «
verein 147, Commerz und Privatbank 174.5 . Darmstädter » nd National -
»ank 229 .5 , Deutsche Bank 161, Disconto -Gesellschaft 157.5, Dresdner
" Oitf 158 , Metallbank 127 . Neichsbank 193, Cesttrt . Credit 37.63.

Bergw « rk » - Aktl « n : BuderuS 99, Gelfenkirchen 133.25, Har >
° i»er 186, Kali AscherSleben 174, Westeregeln 184 . Mannesmannröhr «n
>48. Phönix Bergbau 100 . Rhein . Braunkohlen 232 , Rhein -Stahl 164,
^ er . Königs - u . Laurahütte 103 .25.

Transportwerte : Hamb . Amertk . Pakets . 143 .8 , Rordd .
" lovd 146 .5.
. Jndustrleaktlen ? AEG . Stammaktien 164 , Zement Heidel¬
berg 1Z7 . Daimler Motor 81 . Dt . Erdöl 130.25. Dt . Linoleumwerke 260 .5 .
Elektr . Licht u . Kraft 217 . ft .-G . Karben 259 .5. Kelten «« uilleaume 124.5,
frankfurter Hos 106 , Kranksurter Maschinen 75.75 , Gesfürel 262 .5 , Gold -
^ midt Th . 113 . Hol,mann 139. Holzverkoblung 75.75. Inngha » ? Gebr .

Lahmever 166 . Mctallgesellschast 177. Neckarsulm Fahr ». 100. Rüt -
°er.» werkc 96. Siemens » . HalSke 279 .75, Siidd . Zuckerfabrik 140 . Ver .
Werkstätten 74.25. Waytz u . Fievtag 135, Zellstoff Aschaffenbnrg 171 .5,
Zellstoff Waldhof 248 .5.

Vssrenmsrllt.
Karlsruhe . 1 . Febr . VrodnklenbSrse , Abteilung G e t r 11 6 f .

Ä' .f f' I und Futtermittel . Der Broigetreidemarkt ist völlig ge-
!? a>tslos Mehl ist vollständig vernachlässigt , besonders brücken die zweit -
windigen Partien , aus deren Abnahme die Mübleninduftrie drängt . Brau

? ebl . Müblenwrderuiig 37—37.25. Roggenmebl . Müblensorderung , südd .
w>6t 86—36.50 Weizcnwttermebi 15.50—16 . Weizenkleie . sein 14—142 -, .
heizenrb .'ie . grob 14 .50—14 75 . Roggenkleie , selten angeboten 15—15 25,
A^ ^ lfabrikare entsprechend teuerer , Biertreber , ie nach Qualität 18 25
? § 18 .75. Malzkeim « 17.50—18 , Trockenschnitzel , ver Februar -Marz 12 .25
W . . I2 ..Ä Rapskuchen , lose 18 50 . Erdnuftkuchen Mannh . Fabr . , lose
n,3r -95 Sova -Schrot . Mannh Fabr . . mit Sack 22—22 .25 , Sven ' ekartosfel .
tzlbsl . 8.60- 9 , weifest . 7 .60- 7.80. — R a u h s u t t e r m i t t « l : Lose»
fpiefeiibeu gut , gesund , trocken 8—8 50 Luzerne 9—9 50, Weizen -Roggen -
M drahiacvretzt 4 .25- 4 .75 NM . Alles per 100 Kilo . Mliblensabrikate .

Biertreber und Mal,keime mit . Getreide und Trockeulchnipel ohne
Frachtparität Karlsruhe Deiro Fertigsabrikate Parirät Fabrikstation .

SjSflonprctfe . Kleinere Ouaiititäten entsprechende Zuschläge . Alle Prelle
Landesprodukten Ichliehen sämtliche Spesen des Handels , die vom

ii
* Muf beim Landwirt bis zur Frachivarttät Karlsruhe entstehen , und die

" miatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu de-
weiten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Bei sehr
»,

' •« em Verkehr konute eine Veränderung der Preise sllr badische und

WtiM nicht festgestellt werden . Dasselbe gilt iür Edelbraunt -

^ Wollbach sN . Lörrach ) , 81. Jan . Holzverfteigernag . Da ? Forstamt
Döllbach versteigerte 850 Ster meist buchenes Scheiterholz . sowie etwa

Wellen . Der Durchschnittserlös für buchenes Scheiterholz betrug'wai 15 RM . ver Ster . Es konnte alles abgefetzt werden ,
h „« temen , 1. Febr . «Funkspruch .» Baümwoll - Iermi .iiiotleiuuge «

Ubr > in Dollarcent : iviärz 19 .17 G 19 .22 B . Mai 19 .21 G 19.22 B .
19 .15 G 19 .2V B . Okt . 18 .73 v 18.7« B . Dez . 18.72 l» 18:78 B .

" »den « : ruhig .
Viehmarkt .

Raftatter Schweinemarkt vom 1, Februar . Auffuhr : 51 Läufer , 327
oe« el . Preise : Läufer 50—90, Ferkel 20—35 NM . das Paar .
.. . . München , 1 . Febr . «Drahtbericht . ) Biebmarkt . Auftrieb :

„ Achsen , 470 Bullen . 616 Kühe und 209 Jungrinder , serner 1 701 lebende
801 geschlachtete Kälber , 4 514 lebende und 803 geschlachtete Schweine ,

« ltr noch an geschlachteten Tieren 377 Schafe . 9 Ziegen . 62 Färsen und

,, .. « vanferkel . Verlauf : Mit Grohvieb langsam , Ueberstand : mit
ii 16e* anfangs lebhcft , später langsamer , geräumt : mit lebenden
il ? « - tnen lebhafter , ziemlich geräumt : mit geschlachteten Schweinen
' agere Tiere lebhaft , fette Tiere gute Nachfrage : mit Schafen flott und

fUJS » eräumt . Preise in Pfennig I« Pfund : A . Lebendgewicht :
> <W«n 38- 58 . Bullen 40—55 . Kühe 20—47 , Kalbinnen 40—57, Kälber

Sauen 42 —50. B . Schlachtgewicht : Kälber 75—94, fette
c Weinc 68— 78 , Ladenschweine 72- SO, Schafe 60- 88 .

Metalle .
, 1. Febr . Metallfchlukkurle . tkuvfer : Tenden , un -

»eimähig : Staudard ver Kasse 62% —62 18/16 , ver 8 Monate 62 % bis
K.?,\ Settlement Preis 62% , Elektrolvt 66k —67, best seleeted 65%—67,
.̂ ' " « oroircbaiS 67 . — Zinn : Tendenz willig : Standard per Kasse
'
> ,

' * ' - 246. per 3 Monate 245%—246 , Settlement Preis 246 , Santa 247,
fi, »«

0 " 8 246H . — Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 20%,
" ' ' ernte Sichten 21 % , Settlement Preis 20%. — Zink : Tendenz

« ewöhnl . prompt 26 entfernt « Sichten 26. Settlement Preis 26. —
Quecksilber 22- 22 ' . , Wolsramer , 14%.

ttamkurger Warenmarkt .

Hamburs . 1. Febr . (Deutscher KurSfunk .1
» slandSzucker : Tendenz ruhiger . Tschechische Kristalle Fein .

^» prompte Ware 14 .1W biS 14 . 11 ^i , dto . ver Avril - Mai 14 .11 % sk .
\ m t

a " ee : Der Hainburger Terminmarkt erösfnet heute mit H ois
j höheren Preisen . BrasilofferttN lauten unverändert « nd bis

riuil JjWcr - Die Nachfrage des Inlandes bat sich weiter gebessert , auch

^
® Skandinavien » nd Oesterreich ist zufriedenstellender Ordereingang
"erzeichnen . Die Locopreise stnd unverändert .
I ch m a l z : Tenden , ruhig , Preise unverändert ,

w - i^ ei « : Liegt etwas fester ledoch ohne Preisreränderungen . DaS
*i«fi x»

* M0® dem Jnlande hält sich in engste » Grenzen , dagegen hat
die Exportnachfrage etwas belebt .

° k a o : Tie Marktlage ist ruhig . Di « Forderungen der ersten
lr . 1, f1ni) unverändert , die zweite Hand bietet dagegen >u de« letzten

an .
fi t m i f a I i t tt : Ae " nt >tron 26 .7B. Ae - kal « 56.20—62 . Bleimenae

Im .»
8" "5 . Glaubersalz crisit . 4 .75 . Glanberfal , eale . lose 7 .50 . Kali -

—38 .40, Kalium bichr . 85. Natrnnlauae 13.50. Oralsäure 57—81 .
w, ' fie 49 .6(1—55, Salmiakgeist 26, Zinkweiß Marke . Rotstegel ' 84 .50
" 'l . v ?? innver 100 Kilo .

Amerikanische GetreuienoHenmgen.
öi „ .

^ ftScono, 1 . Febr . «Fuukivriich .I Schlutzkurle . Weizen : Ten -
Mär , 180% , Mai 131. Juli 128% . - MaiS : Tendenz fest :

Sto. , 89V4, Mai 91 % , Juli 93V». — Hafer : Tendenz fest : Mär , 54%,
10« , , Juli 51 %. - Roggen : Tenden , fest : W &n 108%, Mai

Vs , Juli 103% . ( Alles in Cents Ie Bulbel .)

Tj . RelchSindcxMer für die LebenshaltungLkolte « im Januar 19Z8.
^ eichsindexzisser für die Lebenshaltungskosten lErnähruug . Woh -

Iii,,-? ' Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und . Sonstiger VedarN ) be-

£ u
" M nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamtes für den

« ie t!. iu des Monats Januar auf 150.8 gegen 151 .3 im Vormonat .
UM lonach uni 0 .8 Prozent zurückgegangen . Der RückgaOg ist im
i» , ; * ' ifcn auf eine Senkung der ErnahrungsauSgaben znrückziifithren !
^ «

° ° ' °Ndere haben die Preise für Butter . Fleisch und Eier nachgegeben .
' Iii der Bedarssgruppe Vekleidnna haben »or all ^m d ' Preise

bx^ ^ " bzeug angezogen . — Die Indexziffern für die einzelnen Gruppen
•üt r ^ (1913/14 = 100) : für Ernährung 151 .9 , für Wohnung 125 .5,
hio. »

{ i un fl und Beleuchtung 146 .0 , für Bekleidung 1W .5, für de« »San -
"" L Bedarf » einschlietzlich Verkehr 185.7.

Z, ^ Norddeutscher Llovd . Diese Gesellschast hat ihren bereits fett einiger
^ wogenen Austritt aus der Cnba -Konferenz « ovzogen . Dieser

Ilud » . dürite auf die Entwickelung der Frachten vorlSnkig ohne Ein -
Victor

8i \rt *
0 '

. ' •ww » Z » >ammenschl » k der Schweizer Tertilindiistri «. In
landen sich mehrere Vertreter der iurfcfvedencH Branchen ber

-" (.«mmen , um über einen Ansammenschlutz
y Industrie zu beraten . ES wurde einstimmig beschlossen , die Frage

einzelnen Vr ' bänden noch eingehender zu prüfen und dafür »u
' Litjammeulchluj » » ügllchlt ball ßattftflSen tana .

Industrie und HandeL

L

Brauereigesellschaft vorm . Meyer « . Söbne In Riegel i . B . Die Ge -
sellschaft verzeichnet für das am 30. Septeinber 1927 abgelaufene Geschäfts ,
iahr einen Betriebsüberschutz von 435 595 RM . gegen nur 258 354 Rwi .
im Vorjahr . Nach Abschreibungen von 227 392 RM . verbleibt einschlietz -
lich 6 727 RM . Vortrag , ein erhöhter Reingewinn von 214 930 ( 91 727)
RM ., über dessen Verwendung keine Angaben gemacht werden . In der
Bilan , erscheinen die unbeweglichen Güter aus 2 261 165 ( 1 411 055 ) RM . ,
die beweglichen Güter auf 574 710 1893 423) RM . und die llmlaufswerte
auf 2 917 772 , 2 428 064 ) RM . erhöht . Bei einem A .«K . von 1 .4 Mill .
RM . werden Gläubiger mit 8 698 717 (2 815 814 ) RM . ausgewiesen .

Sanierung der Kaiser Otto A .-G . i « Heilbr «» » . Wir wir von mab »
gebender Seite erfahren , ist das Geschäftsjahr 1928/27 infolge schlechter
Koniunkturverhältnisfe verlustreich verlaufen . Bereits tn der letzten
G .- B . wurde eine Sanierung angekündigt , die nun tn sehr scharfer Form
Gestalt annimmt . Es ist dem Bernehn .en nach eine « avital,ulammen
legung 5 zu 1 in Aussicht genommen . Trotz der schlechten Lage am Ka »
pitalmarkt ist eS jedoch der Gesellschaft gelungen , mit der Stuttgarter Ge <
werbekafle A .-G . (Handels - und Gewerbebank ) Abmachungen , u treffen ^
wonach Sief « fich mit erheblichen Mitteln an der Wiedererhöhung des
Kapitals beteiligen wird , nachdem fie bereits die Borratsaktien erworben
hat . Durch rationelle Ausnutzung der auf grotze Umsätze gestellten Be -
triebe tn Heilbronn und Hameln i . W . wirb nach der Sanierung wieder
ein gewinnbringendes Arbeiten der Gesellschaft zu erwarten sein .

ElsSssiscki-Badisch « Wollfabrlke « . Berlin . In der Aufsichis -
ratssttzung der Gesellschaft wurde beschlossen , der am 2. März b. IS . statt¬
findenden G . - B . tie Verteilung einer Dividende von 7 Prozent in Vor «
schlag zu bringen . Bon dem Aktienkapital sind 1000 000 RM . voll und
1200 000 RM . für das balbe Jahr dividendenberechtigt . Dt « Betriebe
sind sür einige Monate voll beschästigt .

Daimler - Be » , A .-G .. Berli « . Ende der letzte » Woche bat in Berlin
laut . B . B . C ." eine Aufsichtsrats -Ausschutzsibung stattgefunden , in der
man sich über die Situation bei der Gesellschast unterhielt « nd auch über
die bisher vorliegenden Ergebnisse der Abschlutzarbetten sprach . Ter
Umsatz im Geschäftslahr 1927 soll 120 Mill . RM . betragen haben . Be -
kanntlich wurden für die Monatserzeuguug in der Hauptsaison Ziffern
bis , n 15 Mill . RM . genannt . Der erheblich niedrigere Gefamtumfatz
ist begründet in dem erst langsamen , gegen das Frühjahr in Gang ge»
kommenen Grotzseriengeschäst « nd sodann in dem Geschäftsrückgang gegen
Jahresschlutz . Kommer,ienrat Jahr , der als dtesiäbrioer Delegierter
des Anfsichisrates an der Geschäftsführung sehr aktiv teilnahm , wird
seinen Posten voraussichtlich im Frühjahr niederlegen . Für die Ber -
besserung des Maschinenparks seien im letzten Jahr etwa 8 Millionen
RM . aufaewendet worden . Auch im laufenden Jabr beabsichtige man .
einen ähnlichen Betrag zur Verjüngung der Mafchinenbestände auf, « ,

wenden . Von Knr,arbeit werde besonders das Werk Sindelstngen
betroffen , in dem Karosserien und Aufbauten hergestellt werden .

Bremen -Besigheimer Lelfabriken . Der AusstchtSrat der Bremen -

Bestgheimer Oelsabriken . Bremen , beschlotz dt - Verteilung einer Divi -

dende von 4 Prozent (i. B . 0 Prozent ) vorzuschlagen .
RSU .. Bereinigte Fahrieugwerle A . -w . tu « eaarsulm . Zu » er von

einer Korrespondenz verbreiteten Meldung , NSU . produziere jährlich
2 500 Motorräder , teilt die Verwaltung mit , datz daS Unternehme » in

Wirklichkeit die angegebene Za !'l Motorräder monatlich herstellt .
G - tbaer Waggonfabrik A .- G . i » Gotha . — « avitalserhöhuna auf

l » Mill . RM . Wie verlautet wird das Unternehmen , dessen Kavital
i . B . bekanntlich im Verhältnis vo » 4 zu 1 zusammengelegt und gleich -

zeitig aus 7 Mill . RM . wieder erhöht wurde , demnächst weitere 3

Mill . RM . Stammaktien ausgeben , die von einem Kon -

sortium unter Führung der Diskvntogesellschaft übernommen werden sollen .
Die Bilanzsitzung für da ? am 30. J « nt abgelaufene «Äeschäsic. iabr 1926/27
findet Ende Februar statt , die Generalversammlung im Marz . Eine

Dividende kommt noch nicht zur Verteilnng . Es soll aber die be -

rechtigt « Hoffnung bestehe » , datz sür 1927/28 der Dividendenschein hono -

riert werden kann . .
Eine neue ErdSlgriindnna in Niedersachlen . — ErdSlwerke Dacht -

missen . Die Srdölwerke Dachtmissen haben sich das Recht zur Auf -

schlietzung und Ausbeute von Erdöl in der Gcwerkichaft Dachtmissen

bei Celle in einem Umfang von über 1100 Morgen gesichert . Die neu

gegründete Gesellschaft besteht aus 2 000 Anteile » . Die B - rtragSb - dinmin -

gen sind sowohl hinsichtlich der Wartegelder . alS auch der görderzw en

angemessen . Den Vorstand der Gesellschaft bildem Tb . Seifser . Düf -

seldorf . Vorsitzender der Gewerkschaft Elwerath . Generaldirektor X̂ sear

Steinbof . Schlotz Wolfsburg . Direktor Hans Brockbaus , kaufm .

Leiter der Gewerkschaft Elwerath . Hannover , und Bankier Julius

Wechsler , Hannover . Sitz der Gesellschast ist Hannover .
Vom PetrolenmmarN . Zu den Meldungen über die Vorgänge auf

dem deutschen Petrolcummarkt erfährt der W . T . B .-Handrlsdienft . datz
die Derunavbt und Gallia eine neue Aktiengesellschaft mit
einem Kapital von 10 Millionen RM . ge « ründet baden ,
die sich mit der Erdölindustrie A .-G . fusionieren wird . DI « neue

Gesellschaft ibird sich auoschlietzlich mit dem Bertrieb russischen Petroleums
beschäftigen . Polnische und französifche Bezugsguellen und polnisches
und französisches Kapital kommen für die neue Unternehmung nicht in

Gelsenberganleihe . Aus Newyor ? verlaart ^ t . dafi noch nicht xu

überschen sei . wann d-ie Berhandluimen der Gel >LN?irck ner Berg -
werfs A . -G . zwecks Aufnoknne einer Anleihe zu ein <̂ m Abschlug ge-

fübrt werden könnten . Auch die f)öh« des Anleihedetrags sowie
weiter « Einzelheileri s -nen noch unbestimmt .

Eiustellnna einiger Aki !ennoiieruns >en hi Berlin . Da die Zulas -
sungSstelle der Berliner Börse die Zulassungsgenehmigung sür nach -
klebende Wertpap ' ere »urückgeuomme » hat , wird die Notiz für S u m »

boldt Maschinenbauaktien vom 11 . Februar ab und für
Karlsruher Maschinenba « akti « n vom 16. Februar ab ein -

gestellt .
Weitere Zunahme der Konturse im Januar . Di « Zunahme der

Konkurseröffnungen die schon seit dem Oktober vorigen Jahres fest'

zustellen war hat sich auch im Januar weiter sortgesetzt . Nach einer
Aiisammenistellung der Fiminzzeitschrift ..Die Bank " sind im Januar
783 Konfuse eröffnet worden (Dezember 64V , Ziovember 5811.
Mangels Masie abgcwief n wurden im Januar 105 (Dezember 129.
November 93J Konkursanträge . — Di « Zahl der Vergleichs »« »
fahren hat sich ebenfalls erhöht und zwar auf 204 im Januar
(Deze-mber 185, November 118).

Banken und Geldwesen .
Relchsbauk . Di « ordentlich « Generalversammlung der Sieichsbank

sindet am lt . Mär , tn Berlin statt .
Mitteldeutsch « Lrcdiibauk . Berlin . Die Bilanzsitzung findet am

IS . Februar statt .
Berbaud Deutscher Vri »atba « N«rS , «. v . Am Sonntag fand in

Leipzig die <5. ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes Deut -
scher Privatbankiers e . V . unter Borsitz des Bankiers Alfred Maron ,
Dresden , statt . Durch den Snndikus des Verbandes . Geh . Oberregie -
rungsrai Schmidt , wurde der Geschäftsbericht erstattet . Vorstand und
Aueschutz wurden satznngsgemätz entlastet . Die aus dem Au »schütz
satzilngSgcmätz ausscheidenden Herren wurden wiedergewählt , die Wab -
le » der vom Ausschutz zugewSblte » Mitglieder , nämlich der Herren Hugo
Marx i . Fa . Heinrich und Hugo Marx , München , « nd Edgar Pick
t. Fa . Pick u . Sie .. Stuttgart , bestätigt .

Zur Nenorduun « der Zweimonatsbilanze « . — Abfchluft der Verband -
liinaen . Amtlich wird mitgeteilt : Die seit einiger Zeit arbeitende Kom »
Mission zur Neuordnung der ZweimonatSbilanzen ber Banken usw . bat
in der heutigen Sitzung ihre Arbeiten zum Abichlntz gebracht . Die Ver -
einbarungen , die noch ber Genebmignng des ReichSivirischaftSminislers
bedürfen , betreff .'» Im wesentlichen folgende Punkte : AuS den Zwei -

monatsbilanzen werden grundsätzliche MonatSbilanzen , die

Frist für die Veröffentlichung wird abg - klir,t . Das Bilan, «chema hat
nach verschiedenen Richtungen bin eine verbesserte und präziser « Formu -

lierung und Ausgestaltiing gefunden . Das neue Schema ist fo ausgestellt ,
datz «S einheitlich für vrlvate Kreditbanken , iifsentliche Banken . Giro -

zentralen » nd Snpotbekenbanken Verwendung finden kann . Der Zeit -

viinkt de» Inkrafttretens ftebt noch nicht fest , e» ist aber damit zu rech,

nen . datz die Neuregelung In einigen Wochen praktisch wird ,
Preutzi ' ch, .̂ ' ntrolbodenkredl « A .-G . Fn einem Prospekt aber neue

H Prozent Mnld - Kommnnal -Schnldnerkchreibungen vom Jahr « 1927 de»

Instituts wird mitaetellt . datz diese Anle ' be an der Börse »« Berlin
fstr - Iich neu einaefübrt worden ist » nd bereit » amtlich noileri wird :

letztbin mit 9S Prozent . Die Schnldverschreibunaen sind a » Sa «»«rtiat

(n *TH(*n >t*e» " ON S noo , 9 000 . 1 non . 500 , 200 und 100 GM . und mit

balbläbrlichen Anril -^ ktober .«» » »scheinen verseben . Der erst » ZIn » .

schein i » am 1 . Oktober 19W fäMa . Die Zeichnung anf einen Vetraa

von 7> lV0M0 MM . findet statt bis zum IV Februar » im Kurse

von 95.W1 Prozent nb «it<»TIch Sti >ck»Inkeu VNIN Taae der «Ibnobn »«» bis zum
1. Avrll 19Z8 . Die Zelchuuna auf einen N - iraa von r-, nooono GM findet

•ttntt b >» zum Ifi . Februar 1n ' « zum Knrse van 95 «0 Pr <i»ent ab,iiali <t'
» t » ck>insen vom Taae der A>>na ^n,e bis „ im 1 . Avrll 1928 . Die Ab -

narw kann in b^1i ^b«aen Netr ? a ^n bis fpätesteuS 29. 192 »

tnt n <ti#« 46 «| « ich jch » » sofort gelcheH«» ,

Wirtschaftliche Rundschau .
Preiserhöhung der Süddeutschen Eisenzentrale . Die Süd -»

deutsche Eisen zentrale hat die Preise für Form - und Stab -«
eisen um je 0 .70 RM . pro 100 Kilogramm erhöht . Die
Zonenpreis « für Bandeisen gelten laut Beschluß der Preiskommis -
ston nunmehr für Lagerliefcrungen unter 15 Tonnen und Werks -i
lieferungen unter 5 Tonnen (bisher nur für Werks - und Lagerliefe -,
rungen unter 5 Tonnen ) . Mr Bandeisenlieferungen von 5 Tonnen ,
und mehr in einem Posten ab Werk , sowie van 15 Tonnen und mehr
in einem Posten ab Lager gelten mit fosortiger Wirkung f o l ->
gende Grundpreise : A . für Mitglieder der Süddeutschen -
Etsenzentrale 155L0 RM . je Tonne , Frachtgrnndlage Homburg ,
k . Für Verbraucher 158.50 RM . je Tonne , Frachtgrun -dlage Hom -
bürg . Außerdem erhalten die Mitglieder der Süddeutschen Eisens
zentrale und die Verbraucher folgende Jahrcsrabatte :
M itglieder der Süddeutschen Eisen zentrale bei Jahresbozügen vo»
250 bis unter 500 Tonnen 1 .50 RM ., 500 Tonnen und mehr 3 RM ,
B . Verbraucher bei Jahresabschlüssen von 100—250 Tonnen 1 RM ^
von 250 bis unter 500 Tonnen 1 .50 , von 500 bis unter 1000 Tonnen
3 RM . und von 1000 Tonnen und mehr 4J30 RM Hinsichtlich der
Preisstellung für Bezüge von Bandeisen in kombinierten Ladungen
bleibt eS bei den bisherigen Bestimmungen der Preisliste der ©üb *
deutschen Eisenzentrale und der „ Formstab " unter Berücksichtigung
der oben angeführten neuen Preise .

H . Preiserhöhung für Grobbleche . Laut Mitteilung der Ver ».
ein issung Süddeutscher Erobblechhändler ist der Grobblechwerks «
gru -ndpreis mit sofortiger Wirkung auf 157 RM . je lotine ,
Frachtgrundlag « Essen b« M . Dillingen , erhöht woriden .

Röchling über die Wirtschaftslage des Saargebietes . Auf dem
Vertretertag der Deutsch -Saarlänidrschen Volkspartei sprach Kom .-Rat
Dr . Röchling über die wirtschaftliche Lage des Saargebietes . Er wandt «

sich in seinem Referat gegen die falsche Bewirtschaftung der Saar -
kohlen'jchätze durch die französische Bevgwerksoerwaltung , die den
Saiwerpunkt des Absatzes nach Frankreich verlegt habe , tro ^dem die
lothringischen Kohlenbergwerke dem Saarbergbau in dieser Richtung
vorgelagert seien un -d trotzdem auf die Dauer an eine Erhaltung des
französischen Absatzes nicht zu denken sei . Es sei ausgeschlossen , da »
zwischen den sa-arläNdrschen und französischen Wirtschaftsgrupp n sich
ein loyales Verhältnis herausbilden könne , solange saarländische
Kohlciwoi -gänge in Warndt von französischcr Fördertechnik der Berg -
werksgeselljchast Saar und Mosel und de Wendel , abgebaut werden .
Viel zu den trostlosen Absatzverhältnisien des Saarb . rgbaues Habs
auch die Verkaufspolitik der Saargrubenverwaltung während des
englischen Bergavbeiterstreikes beigetragen . Die gesamte Förderung
Hab« man damals nach Frankreich geworfen und die süddeutschen Ab -
nchmer einfach sitzen lassen . Hierdurch sei das Ruhrkohlensyndikat
gezwungen worden nach ehemaligen Absatzgebieten der Saargruben
zu liefern . Die Folgen sei .n die Feierschichten . Zur Milderung der
Rot , die dadurch enlstanden , habe sich die Saarwirtschaft mit der
Reichsbahn in Gesellschaft gesetzt um durch Erhöhung der Reichsbahn -
kohlenaufträg « « ine Entlastung der Absatzlage zu erreichen . Man
wünsche die Abnahme von 100 »00 Tonnen gegen derzeit höchstens
4000 Tonnen monatlich , während die Reichsbahn früher fast 300 000
Tonnen abgenommen hatte . Die Saareiscnindustrie wäre vollkom -
men zur Erliegen gekommen , wenn das Reich nicht zur Stundung
der Eisenzölle bereit gewesen sei. Zum Schluß behandelte Kommer -
zienrai Röchling di« Entwicklung der saarländischen Elektri ^itäts -
Wirtschaft und wies anf die Gefahren eines weiteren Vordrängen ?
des RWE . im Saargebiet hin .

t . Rom süddeutsch«« Slnleninarkt . R obe II « n be d arf »>ar » ach
rote vor einzudecken wobei insbeiondere o,e Ntaschiiienfabriken mit regu -
liirem Bedarf am Markte erschienen . Die Zlttnderbe ^ we der Giietzereieu
erklärt sich durch die in dieser Jahreszeit immer schwacher« Beschall,auna :
einzelne Gieberebcn eno « iterten aber liiiiast ibre Ausorderungen , da man

um Teil dazu überging . Material für den komme » ! en Banbedarf auf
lierzustellen . Die Rolieisenbeziige im Dezember v I . von der - >aar

besw . vom Ausland mit insaesamt !!12 801 Dz . ginaen etwas Uder di«
Novemberiniporte hinaus , die sich nur auf 509 780 Dz . stellten . Der ae-
samt « Jinvort von :1!ohei !en im Jadre 192 , mit insgesamt 2 885 458 Dz .
Udersliigelte die Gelnmleinsubr w 1S2S, die sich nur ans 1005 068 Dz .
belies , erbeblich . Von der vorjährigen Einfuhr stammt « der Hauvtvoiteu
mit 823 258 Tz . aus Ellab -Votbrinaen , während sonst » . a lieserien :
Vuremburg 8^ 8 085 Dz ., Grobbritannien 321 VIS D ) .. Oesterreich 205 484
Dz .. Saargebiet 2VS2S7 Dz . Nach de» für den süddeutschen Ültarkt i»
Letracht kommenden Sündern wurden im Jahre 1927 von Roheisen er »
sortiert : nach dem Zaargebiet 222 870 Dz . , nach Krankreich 121Ö0
Italien OllOu Dz ., Leslcrreich 120 107 Dz ., Schweiz 200 010 Dz, , Tichecho-
lowakej 83 387 Dz ., Ungarn 72 510 Dz . Heber Halbzeug ist auch weiter in

annehmbarer Weile ^ disvoniert worden : die Lieferungen erlolAien dnrchw ' g
ziemlich vromvt . Die Verbandsprctse stellten sich jüngst iür Rohblöcke
auf

'
102.60 RM ., für Borblöcle anf 10? .20 NM . , sü

!1iM . . für Platinen auf 120 gsM . je Tonne , Frach
egte Immer new

Angebot « gegenül
»Im südd «» i
im

.... . . . . . . . r Knüvvel auf IIS
us 120 giM .

^
ie Tonne , Frachtbasis Ruhrori . ^ Belgien

. . . rien in Knüvvel vor , doch scheint die Zahl der
r dem Vorjahr doch etwas abgenommen zu haben —

.^ . . . rottmarkt bat sich eine durchgreifende Bessening
Geschästsgang immer noch nicht ergeben . Wohl kamen aus Rbetiiland »
Itsalen ilnsragen etwas bciusigcr heran , es schien aber , als ob ein Teil

derselben nur den Zweck einer Lrientierung über die Preisideen der
ten verfolgte , wirkliche Kausabsichien also nicht Immer
rutschen Ärobbanbler waren nach wie vor sebr vor -

sichtig In der Neuerwerbung von Partien : was sie kaufte » , umist « »nbe «
» ingi

. . .. . .
»ingt vreiswert sein un -d für sie k«In Risiko ergeben .

en Abnehmern ergab nämlich die (*k-nuiihcit . da .
ig nicht zu haben sind . Die Ziotierungeu
rmen lauteten iünaft für chargierfähigen

fähigen . kernschroti bi»

ühlungnabme

. . sütdentsch « . . , .
Stahlschrott bis zu etwa 61 .50 RM ., sür charsiersäbigen Kernschrott
zu « twa VS.S0 RM ..
ofenwän « bis zu etwa
absäll « bis zu etwa 55 3 .PQQ WI
welrsätischer Berbraucherstationen . Diese Sätze werden aber

"
nicht immer

als durchführbar bezeichnet : sie sollen zum Teil um etwa 1 NM . höber
liege « , als die rhoinisch -westsälischen Werke anlegen . Aus manchen lud »
deutschen Entsallstellen lagern grohe Posten , man halt aber mit dem Ver »
kaus zurück , weil man mit der Möglichkeit späterer Ausbesseruiva der
Preise rechnen zu können glaubt . Am Markte sür Gusibruch fand sich
immer ein gröherer Abnehmerkreis ein , der sllr Handgußbruch Jnteresi «
bekundete , sodah das . was der Markt bot . immer ziemlich schlank abzu -
setzen war . Bei den geringeren Sorten von Gusibruch allerdings hat sich
der Ver '
dilrchwe

eren Sorten von Gusibruch allerdings hat sich
t angelassen . Die Preise Iür Gusibruch lagen
fioft in Walzwerkserzeugiilss « » bat

M — ' ' belel "
der Verkauf w« n>I«er
durchiveg fest . — Da . .
sich nach der kürslichen Nuhe wieder etwas mehr beleben können , weil
vielsach dringlicher Bedars einzudecken war . und die Versorgung eine

Der Fortgang der Banarbciien mockt«
mehr aber . noch fiel der Bedars der eisen -

Wagschale . Kleinere Lagerverkäuse er -
in den

weiter « Verschiebuug » ich » zulie
etwas E' indeckungen notwendig .
verarbeitenden Industrien in di« — .. . . . .
folgten meist noch zu alten Sätzen tn den nächsten Tagen ab >' r dürft « die
Süddeutsch « Ellenzentrale mit ihren neuen erhöhten Zonenpreisen heraus -
kommen . Der Ha >u>tbetars war in Stabeilen einzudecken , worin sich auch
das Streckengeschäft etwas mehr ausdehnen konnte Abschlüsse im Strecken -
geschält ersolaten in Stabeiien zu Grundpreisen von 188 RM . die Tonne ,
aus der strachtbasis Neunkircheu . Au ! gleicher Frachtbasis ^ sind auch LageD
geschält « in Gtabeis

187.50 RM . schwankenden Sätzen , Frachtgrundlage Neunkirchen . Bei de»
Abgängen von Fornicisen svielte Trägereisen jüngst nnr eine uniergeord -
n « t« Roll « , weil der Baumarktbedars nicht erheblich war . An Eisenkon -
struktionswerkstätten . Waggonsabriken . Werften , ist Formellen ständig
plaziert worden . Der Schwerpunkt im Handel lag dabei mehr aus dem
Lager - , wie aus dem Streckengeschäft . Lagerposten von 50 Tonnen mit
oarüber , aus einmal abgenommen . - wurden in Formeisen mit 185 RM ,
ie 1000 Kg . Grunövreis . Frachtbasis Äieunkirchen berechnet , während bei
zwischen 15 bis untcr 50 Tonnen sich beziffernden Posten 2—4 Prozent
»obere Prell « notiert wurden . — Nach den letzt vorliegenden stattMchen
Zahlen wurden im Zabre 1927 von Trägereisen mit einer Stegböhe von
80 Mm . un » darüber Insgesamt 2 900 539 Dz am teniichen Markt einge -
sührt sim Jahre 1920 nur 1298915 Dz ^ : dabei lieferte das Saargebiet
mit insgesamt 1547 251 Dz envaS mehr als die Hälfte , der gesamte «
Eiimibr . während von Lur « mburg 714 255 Dz . von Elsasi -Lotbriugen

Dz ., aus Belgi « n 42 678 Dz . , aus Frankreich 54 210 Dz ., aus der
owakei 20 030 Dz . und aus Grobbritannien 11225 D , stammten ,

noch bat sich der Import von anderem Form - und nicht geformten' ' 1W7 verstärkt , nämlich von 1994 873 aus 5 174 533' uhr stammten u a . 2 222 884 D » aus dem Saar -»
Luremburg . 9Ö5 541 Dz . ans Elsas, -Lotbringen .

104105 Dz . aus Frankreich . l '_>" 71B Dz . aus der Tschechoslowakei , und
70 855 Dz aus Lesierreich . Am Drahtmarkte bat sich eine durMebende
Versteifung gezeigt , die Preise liegen allaeimin bvber . Beim Einkauf
muhten die Grosivandler der ersten Hand Innast für S .- M .- Walzdraht
207 50 RM . . für blanken Eilendrabt 207 .50 RM sür verzinkten Eisen ,
drabt 242 .50 RM .. für verzinkten Siachel ^ rabt 307 50 RM . » nd kür Draht ,
stifte 217 .50 RM . die ' 900 Kg ., bekannte Frachtarundlage . zable » . ^ o-
weit Svezialdräbte in straae koniinen . gestaltete sich der Verkauf ireuer -
diugs ziemlich rege . Di « Lage am Blechmarkie war in Grobblechen am
festesten . Die Großhändler legte » beim Bezug von Grobblechen 153 .o0
RM «Grundpreis ! Ie Tonne auf der bekannten Frachtbasis an Z » ein « ,
Snndkkrnng des Geschäfts in Mittel - und Feinblechen ist es Immer
noch nicht gekommen : zu einer gewissen Berstandiguuz über die Preise tt
t » aber getomme «.

D ^ Äo '
n der 1927er Einfuhr stammten

gebiet , 1 204 457 DJ aüs Luxemburg .
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DererafwiinonieChrilio
5132Täglich ab 4 Uhr in den

Atlantik -Lichtspielen

Vaditches
Lanöpstfteatn
Donnerstag . 2 . Se&t .

Anker Miete .
Einmaliges Mesamtaaft,

spiel Basscrman ».

ZeleWmweii
von Schnitzler .

Spielleitung :
Melchior Bischer.

We rath Manr

f
abfiele Friedrichs
elir Kren,Inger
obanna ? >aaner

Julian Beierle
«on Tala

Albert Bassermann
Irene tflfe ©afferr ' onnl
3teit"»onn ? »dn»a .An -ana 20 Nkr.

Ende 22^ Uhr . >
I . Rang n I . Sperrsitz

6.00 Jt . |
Freitag 3. Kebr. : Nero
pnt > Arte. — Samstaa !
4 Febr. : Nachm . : Mar
und Moritz Hieraus :
Die Pnnvenfee . Abends :
Aeine Borstelluna weaen
«es Presse- und Büb -
nensestes .

COlflSSBBin
Bis Xo. Febr , täglich

6ylvefler
ödjäffer
und das große 5223

Variet6 -
Programm

teile« resi
loraEensram

am

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii

Täglicn dO Uhr
Das fabelhafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Paulaner-
Thomasbräu

„Silberner Anker "

Original
bayer. Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

Samstag
abend

5142

denz - Lichtspieia
Waldstrafle
iniiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiniiiiniiii
Heute letztmals :
Der Kamp!

des

Donald
Wesiliof

mit
ErnaMorena

Das Reilrennen
Groteske in
zwei Akten .

lieber Berg und Tal.
Schweizer Wander-
lahrten , Kulturfilm.

Aktuelle
Wochenschau.

5130

Malkasten - Fürstenbergbräustübl
HIRSCHSTRASSE 20 a . TELEFON 7226

Versteigerung des
Lambrechler Bockes
Samstag , den 4 . Februar , nachts *ll 12 Uhr

Konzerl - Humor - Sllmmung
Ab Donnerstag , den 2 . Februar 1928
erhält jeder Gast ein Los gratis , mit
dem er an der Verlosung beteiligt ist .

rhihMMiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinTiiiiiiMiiiiiiiiuiiniiiMMii

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53. Tel 72th. Inh . Franz Berlinghof

Heu e abend 8 Uhr :
Großer karnevalistischer

Kappen -Abend
mit Stimmungs -Musik in samt !, dekorierten Räumen

Schlaehttag . 51311
rriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiminmiiiiiiiiiimniimii

kesWts - WllilW .

von Johann Maria Farina ,
Köln a . Rh.

Das Beste für die
Haarwäsche 5072

Körperpflege und

empfindliche Gewebe .

Angenehm , sparsam , wohlriechend
1 Pck . = 125 Gr airnn = • 50 Pfennig
in d * n einschläe ' gcn Geschäften .

Tel . 1368 früher zum wütisen Esel Tel . 1368
Ecke Adler - und Zährinserstr .

SnirialiW Höpfners QualitätsblereP"1-""" *' Speziell Ortenauer Weine
/ Jeden Freitag Schlachtfest

Fremdenzimmer von 2.- Mk. an
2295 Inh. Seb . Bauer .

pner verehrlichen Einwohner - und
Nachbarschaft zur g fl. Kenntnis¬
nahme , daß ich in meinem Hause

Kiauprechtiir.39,einzuie;ooeiciii
erö ' fnet habe . — Es wird mein
Bestreben sein , meine werte Kund¬
schaft mit nur erstklassigen
Flelfch - u. Wurltwaren

zu bedienen .
Um wohlwollenden Zurpruch bittet

Theodor Ulmer , Metzgermeister
und Frau 5211

Amallenatraße 34 — Klauprechtstraße 30 .

GLOEtlAPMMI
am RocdellpIaQ .

Unwiderruflich nur 2 Tage noch !

Heute und morgen Freitag !
Das mit größtem Beifall aufgenommene Filmwerk

Jwan Mosjukin
in der Hauptrolle .

Anfangszeiten : 3. 5. 7 und 9 Uhr .

ömmVIrM .
i sofort beziehbar. zu ver-
l kaufen Angeb u Nr .

F .W.24S7 an die
' Bad .1Presse F.II . Werdervlatz .

Verwechselt
letzten Sonntag vorm . in
beschl . Pf .-Zng 9.51 ab
ii ' he—Freibnrg weicher ,
braun . Filzlint mit grau -
grünem gleich . Fasson.
Umtausch erbeten . (S&50)
ffrft. Beil , K hc-Mühibnrg
Moltkestr. NN , 2. Stock .

Gefunden
Tasche mit Inhalt . »
zuhol . geg . Einrllckunas-
gebtihr. <B24

Parkstraße 17. IV .

ln ( errichi

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww
WJ IW
W 5 . . . man würde Sie nicht ohne Grund in Spannung W
W setzen . Nein , meine Damen und Herren , es ist auch W
W keine neue Zigarette - Genug ! - Morgen folgt die W
W für Sie so wichtige Lösung . Ein Ereignis für Sie ! W
W W
Wl I w
WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW

Unterricht
wird erteilt für einfache
und elegante Damen-
Garderobe . (5031 )
Durlacher Alle« 9, 4. St .

Heute
Donnerstag

4 . Kammermusikabend

2 . Febr . . 8 Ubr
Eintrachtsaale m

Midhauslliiiiletl
aus Leipzig

Brahms : a - moll , op . 51 Nr . 2 ]
Mozart : d-moll, K. V . 421
Schubert : G -dur. op . 161

Karten zu 2.—. 8 .—. 4.— u . 5 .—
I Kurt fteufeldt I
I Wal str . 39. Tel . 25771

Cafe Odeon
liiiliiiiiiiiiiiiiiiiäii

KjiMMFR . uctiKPiEU Ii GeWWW
Utml III Ii 11 Kaiserstr . 168 I o . _tr 9 SRiir,

Heute Donnerstag , abends 8>I> Uhr : HB < ■ A «

Rappen - flOend ■ J! * F l
Nur noch bis Freitagt
Das Oualitäts - Programm !

mit BALLONSCHLACHT
Eintritt Irell 5205

Alle Brauerei Hoeplner

5 ) 65

flfpenuerein
= SBiClUD =

Karlsruhe

Freitag , den 8 . Februar , abends 8 Uhr
im ehem . Hörsaal der Technischen Hochschule :

Herr Julius Kugy aus Trlest :

Aus dem Letten eines Bsrosteisers
Vortrag mit Lichtbildern !

ZnmLabeDDrU
am Durlachertor

Heute Donnerstag

Kappen-
Abend

unter Mi t wirk uu gder Hauskapelle
Es ladet höflichst ein 5152

Frau Benedikt Bechlold Witwe.

ein herrliches Liebesspiel
zum Teil kolorierte Aufnahmen

Die tolle Sensations -Groteske

SEN0RIIA
6 Akte mit Bebe Daniels .

5213

Zentr . . Laden . 2 Büro .
Magazin , 4 Wohnungen ,
Miete M 6000.—. Be¬
ziehbar . Preis M 45 000
bei niederer Anzahlung .
Angebote u . Nr . 5088
an die Badische Presse.

Wirtschaftliche Beratung!
Geschäftliche Verträge , Vergleiche

Carl Nanpl beeidigter Bücher-Revisor „„l^ ayci , Akademiestraße43 . Telefon 108
28396

OiumenKUOel, Fieiscnstender . wascnzi»
KÜD6I jeder Größe
zu verkaufen

641

M . Biron
KUferel u . Ktiblerel

Bürge - straße 13
Reparaturen werden schnell besorgt

Kaufgefuche

Eisernes Kinderbett ,» lavvwortwaneu gelu» t.Angebote unt Nr . S1S5
an die Badische Presse.

Kaufe " ä " '
u EHeffl usw.

Cljhpp Markgrafen -
utiliCl , straBe J\ r . i »

Neuerbaute »
Geschäftshaus

10 Jahre steuersrct, für
lebe Brauche geeignet, in
bester Geschäftslage eines
IndustrieorteS . umstände-
halb , sofort zu verlaufen .
Vermittler verbeten.
Angebote unt . Nr . 5Z2a

an die Basische Presse.

fiasis äie zum „erflnen säum
"

Kaiserstraße 3, parterre .
Heute abend 7.31 (Jhr t

Großer Kappen -Abend
mit Humoristen -Vorträgen neueste Schagen

Es ladet freundlichst ein B55
Fr . Voll und Frau , Metzgerm. u. Wirt.

Restaurant

Resl . 1. „ Wilden Mann "
45 Kaiserstraße 45

Heute Donnerstag abend

Kappen - Abend
Stimmungs - Kapelle B40 Poliz .-Verl .jgl 0 ^ ^ JB oummungH - ivapeiie

n« Drei Kronen
Gartenstraße

Heute von 8 Uhr an
Großes 5160

fascliiitgstreiben

Kronenstr . 19
Telefon S018

Heute Donnerstag B33

Schlachffag
^ Gemütliche Nebenlimmer

für Vereine , Gesellscha ten usw . Vorziigl Weine
Moninger Bier . Ferdinand Weber .

"
N

Bekannte , gnt eingefvlelte

StimmuRgs- n . Irnii-SpElle
durch Zufall sofort frei . 4 Mann , auch
fiir auSwiirts .
^ . .Angebote unter Nr . DZ7S4 an die Ba »
ttiche Presse erbeten. . _

KROKODIL
am Ludwigsplatz

Altbekannte Wem- und Bier- Stuben

Großer Hanl mit Bühne und kleine
Räume für Hochzeiten,Gesellschaf¬
ten und sonstige Veranstaltungen §

Privathaus
4 Zimmer, St. , Bad . In
der Süd - od . Slldivest.
stadt , bei hoher Anzahl« ,
»u laufen gesucht . Angeb.
nur v . Eigentum , u. Nr.» 2877 an die Bad . Pr .

Kleines Haus
wenn auch viel repara -
turbedürftig , gegen 2000
Mk An ?, gesucln . Ang. u .
E2RS an die Bad . Pr .

Ein schöne?
Grundstück

auf dem Turmberg in
Durlach, schöne Lage,
Nähe des TreppenwegeS,
etwa 9 Ar , zu verkaufen
oder zu verpachten. An-
geböte unter Nr . 5110
an die Badische Presse.

Bauplatz
1500 qw . an fertiger
Straße , vor Mllhlbura .
Nähe Maxaustr . «« legen,
ganz oder in Teilen zu
verlaufen . Anfragen ver-
mitte» unter Nr . 5183
die Badische Presse.

Bauplätze
Ecke Hohenzollern-Geb-

bardt -Reichs- Südcnd -Te>
verend- Vorholz - Brauer -
straße T . sofort be-
baungsfähig , unt . günft.
Bedingung , zu verkausen.
Pläne liegen »ur Einsicht
auf . Angebote unt . Nr .
SK3863 an die Bad . Pr .

Acker
oder Platz 10- 15 Ar.
Nähe Palroncnfabrik zu
raufen «esucht An^eb .

, mit Preis unter Ü28G1
1 an die Badische Prege .
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